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Der Im Borans za zahlende 
Abonnementdr Betrag beträgt 
medit luft. Sonutagäbellage: 
var 1518.40, p. abſahs 
Ben, ge 
bro Woche 17 Roy. 0 
Derjeubung:p. Quartal N. 2.28. 


% Ausland pre Quartal 
FH 8.60. Pra der einzelnen Erſcheint wöchentlich 
Nummer 8 Kop., mil der 12 Mal. 


Fonnlags - Beilage 10 Kan. 


9. Jabrgang. 


zer 


Filiale der Expedition iu Lodz, Petrikanerſte. 140 
in der Buchhandlung von R. Horn. 


Telephon Nr. 271. 


Abend⸗Ausgabe. 


Snferate koſten; Auf der 
L. Seite pro degefpaltene Ron 
pareillzelle oder deren Maum 
20 Kop. und auf der E-geſpalt. 
ne Kop. für das 
usfan! ig., reſp. 20 Bi 
Reklamen: 50 Stop. pro walk 
zeile oder deren Raum. — 
Inſerate werden durch alls 
Annoncen⸗Bureaus dez In⸗ 
und Auslandes angenommen 


Abonnements⸗Exemplar. 
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Mitglieds- Beiträge 
für die 
IV. Lodzer Geſellſchaft 
Gegenſeitigen Credits 
nulſſen ſpäteſtens bis zum 10. Dezember a. c. 
zei der Handelsbank in Lodz entrichtet werden. 


Die organiſierende General⸗Verſamm⸗ 
fung wird am 10. d. M. um 4 Uhr nachmittags 
im Lokale der Handelsangeſtellten des Betr. Gouv., 
Petrikauer Straße Nr. 120, ſtattfinden. 


Als Eintrittskarte dient die Quittung der 
Handelsbank in Lodz. 


Beitritts - Anmeldungen nimmt die Kanzlei 


des Rechtsanwalts S. Hertzberg, Andrzejaſtr. 16, 


entgegen. 15758 


EP 


Frankreich. 


VERSTÄNDIGES GESCHÄFTSPRINZIPI 

Zu den wichtigsten Vorbedingungen der Kunst 
zu leben gehört die der Sparsamkeit am rechten 
Fleck. $o ist es mit Freuden zu begrüssen, wenn 
der Vermittler zwischen Konsumenten und Produ- 
zenten, der Handel, seiner wirtschaftlichen Aufgabe 
eingedenk, sich intensiv der Verbilligung aller Ge- 
brauchsartikel widmet. 

‚ Dieses anerkennenswerte Ziel erstrebt mit Erfoig 
die Firma LOUIS DE BARY, die den Wein zu ihrer 
‚Champagnermarke „LOUIS DE BARY* aus Frank- 
reich in Fässern bezieht, ihn erst im Inlande auf 
Flaschen füllt und somit den hohen Einfuhrzoll zum 
grössten Teil erspart, indem unter anderem das Ge- 
wicht der schweren Flaschen fortiälſt. Flierdurch 
kann sie unseren Markt mit einem anserlesenen und 
allseitig beliebten Champagner versehen, der trotz 
seiner erstklassigen Eigenschaften um ca. 2 Rbl. 
billiger ist als andere in Flaschen eingeführte 
Champagner-Marken. 

Der Inhaber der Firma, Graf LOUIS DE BARY 
Reims, garantiert mit einem Kapital von 100.000 
Franken, dass der Wein zu seiner Marke „LOUIS 
DE BARY“ ausschliesslich aus der Champagne 
bezogen. wird. 13305 


„npuch Opoes“ 
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Mein Friseur- geschaft 


27. Petrikauerſtraßſe 27, 
ft für die Minterfolion mit gewandten Damen- und 
Derren⸗Friſenren ergänzt worden. Dies hiermit den ver⸗ 
ehrten Damen und Herren zur Kennkuls Deingend, zeichue 
13142 Hochachtungzvoll 
Pawrer Zazlarelei. 


——— 
bekauntes erfriſchendes 
KEFIR Mitte l cnpfeh die Kotten 


. k. Zyoki, W. DANIELECKI 


Teleph. 12-98. Petrikauer » Strafe Nr. 130. 


Zur Verlobung von 
Frl. GUSTAVA ENGEL 
mit Herrn 
SIMON ISAAK WOLKOWICZ 
gratulieren herzlichst 


Dawid und Chaskiet Wotkowiecz. 


Junländiſche Nachrichten. 
St. Petersburg. 


Abteilung des Gouverne⸗ 
ments Wiborg. Wie der Relſch gemeldet 
wirb, iſt in Hel ſingſors die Nachricht eingetroffen, 
daß bie Frage der Abteilung des Gonvernements 
Wiborg von Finuland in poſitivem Sinne ent⸗ 
Be iſt und in nüchſter Zeit verwirklicht wer⸗ 

en ſoll. 


— Zum Ausbruch der Peſtepi⸗ 
demie in der Man pfcu ref 25 
Fernen Oſtenund in den ſüdlichen 
Kirgiſenſteppen hat ſich der Ober⸗Medi⸗ 
zinaliuſpeklor N. N. Malinowſtii einem Mit- 
arbeiter der Retſch gegenüber wie folgt ger 
üußert: 

In der Wandſchurei hat ſich die Peſt ſchon 
längſt feſtgeſetzt. Der Hauplanſteckungsherd be⸗ 
findet ſich in der Mongolei, aber auch in der 
Mandſchurei, ſogar in demjenigen Teil, der der 
Oſtchineſiſchen Bahn zunächſt belegen iſt, giel es 
mehrere kleine Herde, wo die Epidemie bald ab⸗ 
flaut, bald wieder mit verſtärkter Kraft auftritt. 
Von Zeit zu Zeit verſtärktes Auftreten der Epi⸗ 
demien, wie es fetzt beobachtet wird, hat auch 
ſchon vor em. 10 Jabren ſtatigehabt, doch ver 


IM 


größert ſich die Gefahr jetzt dadurch, daß die infixter- 
ten Ortſchaften fichin unmittelbarer Rähe der Eiſenbahn | 
innerhalb der Exproprialſons zone befinden. Uebri 
gens iſt der Kampf mit dieſen Herden, bie ſich in 
der Sphäre der Tätigkeit der ruſſiſchen Abmint- | 
ſtration befinden, immerhin noch einigermaßen 
möglich; viel ſchlimmer ſteht es mit denjenigen 
Herden, die ſich auf chineſiſckem Territorium bes 
finden. Dort find wir nicht nur außerſtande, 
Maßnahmen zur Bekämpfung der Peſt zu treffen, 
ſondern baben ſogar keine Nachrichten über den 
Umfang der dortigen Epidemien. Die chineſiſchen 
Autoritäten geben uns keine ſolchen Informatio⸗ 
nen. Aber auch innerhalb der Expropriationszone 
kann die Bekämpfung der Epidemie nur von den 
örtlichen Organen ansgeführt werden. Die Mand⸗ 
ſchurei ſteht außerhalb der Kompetenzſphäre der 


Allerhöchſt beſtätigten Kommiſſion zur Belämp⸗ 


ſung der Peſt. Die Kommiſſion kann nur der 
Verwaltung der Bahn Hilfe angedeihen laſſen. 
Letztere hat auch alles Mögliche getan, um die 
Peſt zu lolaliſieren. Auf der Station Mare 
öſchuriia find große Abteilungen von Aerzten 
konzentriert, find Baracken und Iſolationspunkte 
angelegt worden. Die chineſiſchen Dörfer, in 
denen ſich die Peſt feſtgeſetzt hal, find von Trup⸗ 
pen umzingelt. Ferner iſt die Transbaikalbahn 
durch eine Reihe von Maßnahmen, die ſchon 
günſtige Reſultate gezeitigt haben, vor Einſchlep⸗ 
pung der Peſt geſchützt. Auf den mandſchurk⸗ 
ſchen Stationen iſt die Aufnahme chineſiſcher 
Paſſagiere verboten und die Annahme von Mur⸗ 
mellierſellen zum Transport, welche die Haupt. 
träger der Epidemie find, ift vollſtändig eingeſtellt 
worden. Außerdem werden auf der Transbaikal⸗ 
bahn Paſſagiere erſt nach fünftäaiger Beobach.⸗ 
fung zur Beförderung zugelaſſen. Infolge all 
dieſer Maßnahmen iſt auf der Bahn ſeit dem 9. 
November kein einziger Peſtfall vorgekommen. 
Im Kuüſten-Gebtet hat es auch früher leine Peſt 
gegeben. Somit liegt Veranlaſſung für die An⸗ 
nahme vor, daß es gelungen iſt, die Epidemie zu 
lokaliſieren, doch iſt trotzdem die Möglichkeit eines 
neuen Ausbruches der Epidemie oder der Ein⸗ 
ſchleppung derſelben aus chineſiſchen Peſtherden 
nicht ausgeſchloſſen. Eine Gefahr liegt ohne 
Zweifel vor, wenn auch feine fo große, wie das 
auf den erſten Blick erſcheint. 

Was nun die kirgiſiſche Veit anlangt, die in 
dieſen Tagen zum Ausbruch gekommen iſt, fo iſt 
der Zugang dorthin durch Schneeſtürme ſtark er⸗ 
ſchwert und Nachrichten von dort liegen nicht vor. 
Immerhin find dort Sanitätskolonnen in Tätig⸗ 
keit und auf Grund der Erfahrungen früherer 
Jahre bietet dieſe Peſt nicht die Gefahr, ſich aus⸗ 
zubreiten. Ueberhaupt iſt die Angſt vor der Peſt 
elwas übertrieben. Allerdings weiſt die Lun⸗ 
genpeſt eine Sterblichkeit von 100 pCt. auf, 
doch iſt fie dafür leichter zu lolaliſieren 
und iſt daher auch weniger gefährlich als die 
Cholera. 


— 


Der Rampf gegen 


Maura und de la Cierva. 


Madrid, 6. Dezember. (Preß⸗Tel) 

Die republikaniſche Preſſe fährt im Verein 
mit den Sozialiſten fort, die heftigften Angriffe 
gegen den ehemaligen Miniſterpröſidenten Maura 
und feinen einſtigen Kollegen de la Cierva zu 
führen. 

Die „Epoea“ macht der Regierung ſcharſe 
Vorwürfe, daß fie den aufrühreriſchen Ideen der 
Repubfifaner nicht mannhaft genng entgegentrete. 
Im Senat klagte Tormos das Kabinett der 
Lauhelt au. Er warf ihm vor, nicht einmal 
ehemalige Minſſter, die ſich um Spaniens Wohl 
verdient gemacht hätten, zu ſchützen. Im Unler⸗ 
haus erhob der kouſervalive Guerra die gleichen 
Beſchuldigungen. Er belonte, daß die Drohungen 
einer Ermordung Mauras und de la Ciervas 
nur ausgesprochen ſeien, um den Könſg für 
immer von einer Wiederberuſung dieſer Männer 
on leitender Stelle abzuhalten. Canalejas ver⸗ 
teidigte ſich, indem er die aufrühreriſche Politik 
der Republikaner und Sozialiſten verurteilte, 
aber gleichzeilig erflärte, erſt nach einer Reform 
des ſpaniſchen Geſetzes in der Lage fein zu 
können, beſondere Sicherheitsmaßnahmen für die 
beiden angegriffenen Poliliter zu ergreifen, 

Die Zeitung „El Pais“ wiederholt heule 
ihre Angriſſe auß Maura und feinen Kollegen 
und erklärt, daß ihre Ermordung unweigerlich 
erfolgen werde, wie ſie einſt Ferrer 
geſchlachtet haben, wenn fie ſich nicht unver⸗ 
züglich aus dem politiſchen Leben zuräckziehen. 

Auch konſervative Politiker halten unter dieſen 
Umſtänden ein Verſchwinden der beiden von der 
poliliſchen Bühne im Jutereſſe der Partei wie 
des Friedens der Monarchie für angebracht. Eine 
andere Gruppe freilich erkeürt einen derarligen 
Rücktritt für politiſche Feigheit. 

Madrid, 6. Dezember. (Spez. + Tel.) Die 
der Kammer eingebrachte Vorlage zur Ge 


nch 
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Reparaturen und Nimarbeiten gebrochener Kautſchuk⸗ 


währeng von Diäten an die Abgeordneten in 
Höhe von 6 Millionen Peſetas im Jahr wird 
einmal die Kommiſſionsſitzungen über ⸗ 
leben. Der Widerſtand gegen eine Bezahlung 
der Volksvertreter iſt ſo groß, daß die Vor⸗ 
lage wahrſcheinlich wieder zurückgezogen wer⸗ 
den wird. 


Franzöſiſch⸗ ſpaniſche Bahneiuheit. 
Madrid, 6. Dezember. (Preß⸗Tel.) 
Der geſtrige Minifterrat befaßte ſich mit der 
Frage einer Annäherung des ſpaniſchen und des 
franzöſiſchen Eiſenbahnnetzes und beſchloß, zwecks 
gleichmäßigen Ausbaus und beſſerer Verbindun⸗ 
gen die nötigen Schritte einzuleiten. Zunächſt foll 
ein Ausbau der ſpaniſchen Linien mit normale 
ſpurigem Geleis erfolgen, um den Uebergang 
franzöſtſcher Wagen auf ſpaniſches Gebiet und 
umgekehrt zu erleichtern. Der Kriegsminiſter hat 
hiergegen keinerlei Bedenken, da nach ſeiner Er⸗ 
klärung eine Bedrohung Spaniens durch Frank- 
reich augeſchloſſen iſt. 
Streik in Barcelona. 
Madrid, 6. Dezember. (Spez. ⸗Tel.) 
Barcelona hat wieder feinen Metallarbeiter 
Streik. In den meiſten Fabrilen ruht die Arbeit 
vollſtändig. Gleichzeitig hat die Syndikatsleitung 
eine Aufforderung zum Boykolt der Werke von 
Sabadell erlaſſen, damit ein Zuzug Varceloniſcher 
Arbeiter in jener Stadt unmöglich gemacht wird. 


Im Freiballon von Bayern 
nach den Orkney⸗Inſeln. 


Die Opfer, die Ballonfahrten über See bereits 
gefordert haben — wir erinnern nur daran, daß 
erſt vor kurzem die Inſaſſen des verſchollenen 
Ballons „Saar“ im Meere zugrunde gingen —, 
ſcheinen wieder um ein Menſchenleben vermehrt 
worden zu ſein. Von den Mitfahrern eines in 
Bayern aufgeſtiegenen Ballous iſt einer auf der 
Nordſee über Bord geſchleudert worden und 
wahrſcheinlich ertrunken. 

Der Sonnabend nachmittag in Bayern auf⸗ 
geſtiegene Ballon „Touring Club“ landete mit 
zwei Inſaſſen Sonntag abend eiwa 10 Uhr nach 
einer anfregenden Fahrt in Kirkwall auf den 
Orkney⸗Inſeln. Ein dritter Mann ertrank in der 
Nordſee. Die Fahrt dauerte ſiebzehn Stunden. 
Der Ballon geriet, nachdem er Deutſchland hinter 
ſich gelaſſen, in einen Nebel und wurde von 
einem ſtarken Oſtwind nach der Nordſee ver ⸗ 
ſchlagen. 

Der Ballon „Tonring Club“, Eigentum des 
gleichnamigen Münchener Vereins, war am 
Sonnabend nachmittag um 4 Uhr in Gerſthofen 
bei Augsburg mit drei Inſaſſen an Bord, 
60 Sack Ballaſt und 1540 Kubikmeter Waſſer⸗ 
ſtoffgas aufgeſtiegen, um womöglich in der 
Schweiz zu landen. Am Sonntag früh um 
8 Uhr wurde der Ballon auf dem Meere durch 
Sturm auf das Waſſer herabgedrückt. Dabei 
wurde der aus München mitfahrende Kaufmann 
Ernſt Metzger über Bord geſpült; er iſt wahr⸗ 
scheinlich ertrunken. In München werden noch 
nähere Einzelheiten erwartet. Im Ballon fuhren 
außerdem als Führer der Direktor Diſtler dom 
Touring Club und der Leiter der bayeriſchen 
Fliegerſchule Hauptmann a. D. Jördens. Metzgers 
Bruder iſt Direktor der Bayriſchen Vacuum⸗ 
reinigungsgeſellſchaft und der Bayriſchen Bergmann⸗ 
Metallurgique⸗Automobil⸗Verkaufs⸗Geſellſchaft in 
München. 

Der Hafenplatz Kirkwall iſt ein kleiner 
Handelsplatz, an der Nordoſtküſte der Orkney ⸗ 
Inſel Mainland, die der ſchottiſchen Küſte nörd⸗ 
lich vorgelagert iſt. Sie liegt dicht unter dem 
59. Grad nördlicher Breite, d. h. ungefähr ebenſo 
weit nördlich wie die ſchwediſche Hauptſtadt 
Stockholm. Die Entfernung von Augsburg bis 
nach dem Landungsplatz beträgt in der Luftlinie 
etwa 1500 Kilometer. 


Tadesſturz 
nun Natre Dante, 


Paris, 7. Dezember. (Preß⸗Tel.) 

Mit furchtbar zerſchmelterten Gliedern blieb 
vor dem Portal des einen Turmes von Notre 
Dame geſtern nachmittag die Leiche eines Mannes 
liegen, der ſich von der Höhe der Plattform auf 
das Pflaſter herabgeſtürzt hatte. Eine Unter ⸗ 
ſuchung ſeiner Papiere ergab, daß er früher 
Unteroffizier in der franzäſiſchen Armee, darauf 
Koch in Paris geweſen war. In den Taſchen 
des Selbſtmörders wurden 40 Fraucs gefunden, 
Auch Ueberreſte eines mit Bleiſtift geſchriebenen 
Brieſes an feine Mutter waren noch vorhanden. 
Eine Wärlersſrau berichtet, daß der Selbſt⸗ 
mörder namens Gaſton Harron berells am Vor⸗ 
mittag den Turm von Notre Dame einmal be⸗ 
ſtiegen hatte. Am Nachmittag kam er nochmals 
und trug dabei ein ſehr verſtörtes Weſen zur 


und Goldplatten auf der Stelle. 
Schau. Die Frau ahnte Unheil und wollte ihn 
folgen; doch es war zu ſpät, der Koch hatte ſich 
bereils in die Tiefe geſtürzt. Das Entſetzen der 
vor dem Kirchenportal kommenden und gehenden 
Menſchen war groß, als plötzlich kopfüber ein 
menſchlicher Körper herabgeſturzt kam und mit 
ſolcher Gewalt auf dem Pflaſter zerſchellle, daß 
fie von Gehirnteilen und mit Blut beſpritzk 
wurden. 


Chronik n. Lokales. 


* Kk Der Herr Petrikauer Gouverneur 
Kammerherr Jaczewski beſuchte nach feinen 
Ankunft in Lodz die Kanzleien der hieſigen Po⸗ 
lizeibezirle ſowie die Kanzlet der Gemeinde Ra⸗ 
dogoszen. 

„k Merfonafnachricht. In Lodz trafen 
geſtern der Chef der Warſchauer Ochrang Oberſt 
Globafſche w in Begleitung feines Gehilfen 
Rittmeiſter L u ftig ein. H 

Nekrolog. In unſerer Nachbarftaht 
Zgierz iſt am Montag nach langem Leiden der 
frühere Fabrikant Herr Hein ri ch Rudolf 
Eberling im Alter von 71 Jahren ver⸗ 
ſchieden. Der Berewigte beteiligte ſich vielfach 
am öffentlichen Leben feiner Vaterſtadt? fo war 
er in früheren Jahren Mitglied des Kirchen⸗ 
Kollegiums der evangeliſchen Gemeinde, Förderer 
anderer Inſtitntionen und erfreute ſich im Seife 
ſeiner Mitbürger großer Beliebtheit. Sein Hin⸗ 
ſcheiden hat auch einige Lodzer Familien in tiefe 
Trauer verſetzt und wird vielfach aufrichtig bes 
dauert. 

* Sur Senatoren -Neviſion. Das, Warſch. 
Slowo ſchreibt: Da ſich in der Preſſe Nach⸗ 
richten zeigten, Hofrat Ingenieur Malſymowitſch 
habe in der Verwaltung des Warſchaner Kommu- 
nitationsbezirks einen Apparat in Benutzung 
gehabt, der eine ungenaue Anzahl der Une 
drehungen der Bagger anzeigte und das Quan⸗ 
tum der verbrauchten Kohle falſch angab — 
findet es Senator Neidhardt für unerläßlich zu 
erklären, daß ihm keinerſei Klagen in dieſer An⸗ 
gelegenheit zugingen und, daß von einem, ähn⸗ 
lichen Appazat in der Verwaluug des Warſchauer 
Kommunikationsbezirks niemandem etwas bekaunt 
iſt. Die eingeleitete Unterſuchung erhellte, daß 
ſich überhaupt leinerlei Apparate, welche den 
Kohlenverbrauch kontrollierten, in der Verwallung 
des Bezirks befanden. 5 

Reinlichkeit in den Eiſenbahn⸗ 
waggons. Um in den Waggons und auf den 
Eijendahnftaltonen Reinlichkeit und Ordnung zu 
bewahren, wurken verſchärfte Vorſchriften erlaſſen. 
die von Neufahr an in Kraft zu treten beginnen. 
Dieſen Vorſchriften zufolge, wird das Verunrei⸗ 
nigen der Fußböden in den Waggons ſowie der 
Perrons verboten ſein. Papieroſſenſtummel, 
Apfelſinenſchalen und ühnliche Gegenſtände müſſen 
von dem Publikum in beſondere Körbe geworfen 
werden, mit denen jeder Waggon und jede Sta⸗ 
tion verſehen ſein wird. 4 

»Verbeſſerungen auf dem Gebiete des 
Fenerwehrweſens. Der Konſeil der Naiſer⸗ 
lichen Ruſſiſchen Feuerwehrgeſellſchaft in Peters- 
burg entwickelt in letzter Zeit eine ungemein rege 
Täligkeit. So hat der Konſeil nach der „Peib 
Big” auf feinen letzten Sitzungen eine Reihe von 
Maßnahmen zur Vervollkommnung des Kampfes 
gegen die Feuersgefahr in Rußland in Ausſicht 
genommen. U. a. beſchloß der Konſeil, zukünftig 
keine Niederlagen von Feuerlöſchgeräten zu unter⸗ 
halten, ſondern dieſe nur Verluft bringenden 
Niederlagen durch eine permanente Ausſtellung 
von Feuerlöſchgeräten und elektriſchen Siqnali⸗ 
ſationsvorrichtungen zu erſetzen, Im Hinblick auf 
die unfichere materielle Lage der Feuerwehrleute, bie 
gegenwärtig kein Recht auf Penſionen oder Ente 
ſchädigung bei Unfällen haben, wurde auf Antrag 
des Herrn Th. v. Landeſen beſchloſſen, eine all⸗ 
ruſſiſche Feuerwehr⸗Penſtonskaſſe u gründen. 
Endlich nahm der Kouſeil noch in Ausſicht, eine 
Ausftellung von fenerſicheren Bauten oder von 
Modellen ſolcher Bauten in Petersburg zu here 
anſtalten. Um die Tätigleit der eg. 2000 Feuer⸗ 
wehren in Rußland zu vereinheitlichen, ſollen 
nach und nach in allen größeren Zentren des 
Reiches Ableilungen der Kaiſerlichen Feuerwehr⸗ 
geſellſchaft eröffnet werden 

* 8 Zirkulär in Sachen des Klein 
Kredits. Der Inſpeklor für Kleinkrebit beim 
Petrikauer Kameralhof Herr Pazdzieſew, ſandte 
ein Zirkular an die Lodzer und an die außer ⸗ 
halb von Lodz befindlichen Leih⸗ und Sparkaſſen 
| aus. In dieſem Zirkular hebt der Herr Inſpektor 
hervor, daß in Lodz und Umgegend 14 Leih⸗ 
und Sparkaſſen beſtehen, die einander unwiſſenklich 
Schaden zufügen, da fie mileinander inbezug auf 
den moraliſchen und materiellen Werl ihrer Mit⸗ 
glieder nicht in Konlakt ſtehen. Der Aufiht des 
Herrn Juſpektors zufolge, bemerkte er während 
der lebten Revision, daß einzelne Perſonen zwei 
und ſogar mehreren derartigen Geſellſchaften als 
Mitglieder angehören. Aus diefe: Manipulatlon 
entſpringf, daß eine Perſönlichleit, die in mate⸗ 
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rieller Beziehung höchſtens für 200—300 Röl. 
gut iſt, Darlehen in einigen Geſellſchaften bis 
ar 1500 Röl. und mehr aufnimmt. Mit Rick 
ſicht auf das Wohl der Seife und Sparkaſſen, 
ſowie auf die Sccherſtellung ihrer Kapitallen, 
ſei es daher geboten, eine Delegſerken⸗Verſamm⸗ 
lung fämtlicher Geſellſchaften einzubernſen, um 
ſich miteinander darüber zu verſtändigen, welche 
von den Mitgliedern doppelt oder dreifach enga⸗ 
giert, wie es um ihre moraliſche und materielle 
Verantwortlichkeit beſchaffen iſt und wie die 
Mitglieder heißen, gegen die bereils Exekutions⸗ 
maßregeln ergriffen werden mußten. Die Ver⸗ 
ſammlung ſoll in der 2. Leih⸗ und Sparkaſſe 
an der Nikolajewskaſtraße Nr. 31 ſtattfinden. 

Von der neuen Bahnlinie Herby 
Kielee. Infolge des Froſtweiters, welches in 
den letzten Tagen herrſchte und das Erdreich ger 
frieren ließ, ſind auf der neuen Bahnlinie noch 
viele Arbelten zu vollenden, beſonders in den 
Statlonsgebäuden. Der Termin der Verkehrser⸗ 
öffnung wurde noch nicht ſeſtgeſetzt. Neue Loko⸗ 
motiven und Pullmannſche Perſonen⸗Waggons 
treffen ein, die Zahl der Gllterwaggons wird mit 
jedem Tage größer. Die Seffion in Sachen der 
Ernennung der Kondukteure für die Bahn hat 
noch nicht ſtattgefunden. 

* . Unfere Hausbeſitzer. Ueber einen 
Vorfall, der ſich zwiſchen einem Hausbeſither und 
einem Mieter abſpielte und mit einer ernſten 
Körperverletzung des letzteren endete, wird uns 
folgendes berichtet; Per 1. Juli pachtete Herr 
E. von dem Weſiter des Hauſes Zawadzlaſtraße 


Nr. 7 eine Wohnung, n. zwar auf die Dauer 


von 2 Jahren für den Preis von 1350 Rbl. 
Beim Abſchluß des Vertrages zahlte Herr E. 
75 MdL, in baar, über dle Reſtfumme im We 
trage von 1275 Rol. aber ſtellte er Blanko⸗ 
wechſel aus, u. zwar ſo, daß auf das erſte 
Jahr kleiuere und auf das zweite Jahr größere 
Raten entfielen. Alle ſelbſtverſtändlich lant ge⸗ 
| genfetiger Vereinbarung und fo, wie es dem Haus⸗ 
beſitzer, Herrn Joſef Flaks genehm war. Ungeheuer 
erſlaunt war daher Herr E., als er zur Zahlung 
der erften Wechſel anfgeforbert wurde, denn 
Herr F. je nicht die kleineren, ſondern die 
größeren in Umlauf gegeben. Die Angelegenheit 
gelangte infolgedeſſen vor ben Rabbiner. Dieſer 
eniſchied, daß Herr F. bie Prozeßkoſten zu bes 
zahlen, die größeren, erſt im zweiten Jahre der 
Pachtzeit fälligen Wechſel zurückzuziehen und nur 
Bezahlung für die Wechſel zu verlangen habe, 
die laut Abmachung fällig ſeſen. Damit ſchien 
die Angelegenheit wenigstens nach den Begriffen 
derer, denen das Urieil des Rabbiners eine 
heilige Sache iſt, erledigt zu fein. Nicht fo 
jedoch bei dem Beſitzer des Hauſes Zawadzla⸗ 
ſtraße 7, Herrn Joſef Flachs. Denn er ließ 
Herrn E, als biefer ſich erdrelſtete, an das Urteil 
des Rabbiners zu erinnern, im Verein mit feinem 
Sohne eine fo gründliche Abfuhr zutell werden 
daß Herr E. auch heute noch die eine Geſichts⸗ 
ſeile mit einer rieſigen Bandage verſehen hat. 
Wie man fagt, war das eine Auge des Herrn 
E. ſtark geführdet und konnte nur durch einen 
operativen Eingriff gerettet werden. Die Ange⸗ 
legenheit dürfte daher auf jeden Fall noch eln 
ſehr ernſtes gerichtliches Nachſpiel haben, und 
charakteriſiert klar und deutlich, welch wunder⸗ 
ar Herren wir unter unſeren Haußbefipern 
aben. 

* Lodzer Bürger im Auslande. Aus 
Bern wird uns geſchrieben: Herr A. A. Rund ⸗ 
zieher, Ingenieur und Teilhaber der einen 
guten Ruf genießenden Zentralheizungsunter⸗ 
nehmung Paten, Runbzieher u. Co. in Bern, iſt 
auf Grund einer ſehr bemerkenswerten und um⸗ 
faſſenden Arbeit über „Zentralheizung und Ven⸗ 
tilation“ von der Univerſität Grenoble zum doeteur 
es seiendes promovſert worden. Seine Diſſer⸗ 
tation, die erſte Doktorarbeit auf dieſem Gebiete, 
iſt zugleich von der Univerfität Grenoble als 
Lehrbuch erworben worben, ein Beweis ihrer 
Gediegenheit und ihrer hohen Würdigung in 
wiſſenſchaftlichen Kreiſen. Herr Dr. Rundzieher, 
ber feine Studien in Zürich und Lauſanne ab» 
ſolviert, ſein theoretiſches Wiſſen dann noch 
durch Spezialſtudien in Berlin vervollſtändigt hat 
und nun ſeit Jahren in Bern als Ingenieur in 
praktiſcher und erfolgreicher Täligkeit ſteht, iſt ein 
Sohn unſerer Stadt; es werden daher wohl 
manche Leſer dieſes Blattes an der ihm wider 
fahreuen Auszeichnung, die er übrigens nach der 
Ueberzeugung ſeiner vielen Berner Freunde durch 
ſein unermildiiches Schaffen redlich verdient hat, 
ein warmes Jutereſſe nehmen. 

* Dom Juformationsbureau für jüdi 
ſche Emigranten gehen uns nachſtehende 
Zeilen zu: „Zum Wohle der Sache und ange⸗ 
ſſchts der falſchen Nachrichten, die ſich von Zeit 
zu Zeit in den Blätten über unſere Tätigfelt zei. 
gen, bitten wir höflichſt, in der Chronik 
digen geſchätzten Blattes nachſtehendes zu veröffent⸗ 
ichen : 

Das Informatſonsbureau filr Emigranten in 
Lodz, das im Mai 1910 angelegt wurde, iſt 
eiue philantropiſche Inſtitution und ſteht unter 
der KAegide des Vereins J. C. A. in Paris, von 
dem es auch eine beſtändige Subfidie erhält. Es 
hat nichts gemeluſchaftliches mit dem Verein zur 
Megnlierung der Emigration, der ſich erft organ ⸗ 
ſieren ſoll. Im Lichte von Ziffern ſtellt ſich die 
Tätigkeit fo dar: iusgeſamt holten 6000 Perſouen 
Juſormationen ein, am meiſten, nämlich 218 Per- 
ſonen emigrierten nach New York, ſodann 78 
nach London, der Reſt nach Kanada, Argentinien, 
Chicoco ele. Inbezug anf Fach und Befchäftte 
gung zerftelen die Eiligranten wie ſolgt: 113 
Weber, 72 Schneider, 74 Schuhmacher, ohne be 
ſtimmte Bes gung 75, und der Reſt in Kom- 
mis, Bäcker, Blumenmacherinnen uſw. Durch 
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die Vermittelung des Bureaus wurden 32 Päſſe 
an 


Vergſinſtigungspreiſen ausgefolgt, Empfeh⸗ 
an verwandte Inſtitutionen 312. 
Der Wohnort dreier Männer wurde erſforſcht, 
die ihre Familien ohne Obhut und Brot ſeßen. 
en Kürze beainnen dis Kurſe in der pr 


für Emigranten zu funktionſeren, um fie wenig ⸗ 
ſtens einigermaßen für das Lehen vor zubereilen, 
welches ihrer ſenſeits des Oceans Bart. Es 
wurden verſchiedene Burcaus eingerichtet, d. h. 
eſgentlich Abteilungen in Zdunskawola, Kolo, 
Turek, Brrezin, Bendein, Lene wee und Ozorkow.“ 


drei chriſtlichen Koufeſſionen findet, wie 
wir bereits mütgeteflt haben, am Sonntag 
Abend im großen Saale des Lodzer 
Männergeſangvereins, Pelrikauer⸗ 
ſtraße Nr. 243, eine Wiederholung der 
Liedertafel für das große Pub li⸗ 
kum ſtatt, die am 26. November ſpeziell nur 
für Mitglieder des genannten Vereins mit 
großem Erfolg veranſtallet wurde. Die Preiſe 
wurden niedrig — nämlich auf 1 Rol. 50 Kop., 
1 Rbl. und 75 Kop. — normirt, um Jedermann 
den Beſuch zu ermöglichen und heat der Männer ⸗ 
Geſang- Verein die Hoffunng, daß ſich die Freunde 
und Gönner der armen Waiſen in recht großer 
Anzahl einfinden werden. Auch wird erwartet, 
daß der reichs deulſche und der dͤſterreich · unga · 


der Fathofifche (Cäeilien) Kirchengeſangberein ſowle 
die zahlreichen anderen Vereine das Beſtreben des 
Lobzer Männer » Geſang- Vereins, den armen 
Waſſen eine Weihnachlsfreude zu bereiten, in 
kollegialer Weiſe unterſtützen werden. Bemerken 


kanf bel eren Heinrich Schwalbe 
bereits eröffnet iſt. 
Wohltätigkeits⸗Vorſtellung. Am Mon ⸗ 
tag den 12. Dezember wird im vopuſaren Thea · 
ter an der Konſtantinerſtraße Nr. 160 von ber 
Truppe des Herrn Mllewski eine Auffſhrung 
des „Don Carlos“ gegeben werden, deren Rein⸗ 
ertrag zum Beſten unbemlttelter Schiller des 
Wilauowskiſchen Gymnaſtums beſtimmt iſt. In 
Anbetracht des ſympatiſchen Zweckes iſt ein Beſuch 
dieſer Vorſtellung natürlich nur zu empfehlen. 

* Volt Verein zur Verbreitung der 
Volksaufklärung. Am Sonntag, den 11. 
Dezember a. er. abends, um 7½ Uhr, wird Herr 
Rechtsanwalt Eug. Sokolowski im Saale des 
chriſtlichen Kommis-⸗Vereins an der Promenaden⸗ 
Straße Nr. 21 eine Vorleſung über das Thema 
„Fortſchritt und Leben“ halten. 

Theater Odeon. Die wirklich ſenfatfonelle 
Serie „Abgritn de“, die, wie wir bereits mit⸗ 
uteklen Gelegenhelt hatten, von dem bekannten 

äniſchen Verein zur Hebung der Sittlichkeit in 
einer Anzahl von kinlematographiſchen Lebens⸗ 
bildern verbreitet wird und von der Direktion 
des Odeon⸗Theaters unter großen Mühen und 
Koſten zur alleinigen Votführung am Plate er⸗ 
worben wurde, iſt in den Beſtand des reichen 
und ſehenswerten Programms dieſes vornehmen 
Kinos aufgenommen worden und wird von beute 
abend ab zur Vorführung gelangen. Niemand 
ſollte verfehlen, ſich bieſes auf dem Gebiete der 
Kinematographie einzig daſtehende künſtleriſche 


— voll düſter ⸗ tragiſcher Situationen anzu · 
ſehen. 

g Zwiſchen den Puffern zweier Wag ; 
gons. Geſtern Nachmittag, um 4½ Uhr ging 
der 18jährine Beamte der 1. Lodzer Leih⸗ und 
Sparkaſſe Stefan Sofinski auf der Gller · Sta · 
tion der Lodzer Fabrilbahn an einer der Rampen 
vorüber, um von dort ans nach dem Stations- 
gebäude zu gelangen. Während er Hierbei die 
Schienen paſſterte, geriet er plötzlich zwiſchen 
die Puffer zweier mandverierenden Waggons. 
Vermutlich infolge des Rückpralles auf Sekunden 
von den eiſernen Klammern befreit, vermochte er 
das Gleis zu verlaſſen, tat jedoch nur noch we⸗ 
nige Scheitte und ſant zu Boden. Das Dienſt⸗ 
perſonal ber Eiſenbahn eilte Soſinski zur Hilfe 
und brachte ihn nach ſeiner an der Prze ſaſdſtr. 
Nr. 70 befindlichen Wohnung, wo er um 6 Uhr 
abends feinen Geiſt aufgab. 

* leberfahren. An der Ecke der Pelrikauer 
und Ewangelicka⸗Straße wurde geſtern abend um 
10 Uhr der dreißigjührige Fabrikarbeiter Michal 
Nowak von einer Droſchte überfahren und trug 
Verletzungen am ganzen Körper davon. Es mußte 
die Mettungsſtation herbeigerufen werben, deren 
Arzt dem Verunglückten die erſte Hilfe erteilte, 
Gegen den fahrläſſigen Roſſelenter wurde ein 
Proſokoll aufgenommen. 

$* Diebſtähle. Die Detektivpollzei wurde 
von nachſtehenden Diebſtählen in Kenntnis ner 
ſetzt, bie dieſer. Tage verübt wurden und zwar: 
bei der Arbeiterin Auna Kuleeza in der Krzy⸗ 
zowaſtraße Nr. 14 verſchiedene Sachen im Werte 
von 80 Röl. und 101 NHL. in barem Gelde; 
einer gewiſſen Ktaszenberg, Widzewskaſtraße Nr. 
54, als fie durch die Dlugaſtraße ging, ein Por⸗ 
temonnoie mit 10 Rol. und verſchiedene Doku ⸗ 
mente; dem Mieezyslaw Szancer, Zgierzer 
ſtraße Nr. 106, als er durch die Sredniaſiraße 
fuhr, eine Handtaſche im Werte von 30 Rbl.: 
und dem in der Paſſage Schultz Nr. 4 wohn 
baften Selman Penzner verſchiedene Sachen im 
Werte von 200 Rbl. 

* Unbeſtellbare Telegramme: Beloch 
aus Warſchau, Karſch aus Warſchau, Schneer⸗ 
ſohn aus Nieſchin, Rowak, Neu-Chojny, aus 
Petrikau, Stanislawa Newicka aus Kuind, Her⸗ 
mann Schreuger aus Berlin, Mikwin aus An⸗ 
diſchan, Dzielna 1 ans Oppeln, Mühſam aus 
Warſchau, Malberg aus Warſchau, Barowski 
aus Alexaudrowo. 


Gerichtschronik. 


Der Prozeß gegen den Grafen 

L. L. Tolſto i. Vor dem Bezirksgericht in 
Petersburg gelangte am 20. November (3. De. 
zember) ein Prozeß gegen den in den letztes 
Tagen vielgenannten Sohn Lew Nilolaſewitſch 
Tolſtois Grafen Lew Lwowliſch Tolſtoi zu Ver⸗ 


handlung. Es war deſſen angeklagt, daß er die 
Werke feines Vaters „Got ift nicht in der Macht, 
ſendern in der Wahrheit“ und „Wieder ⸗ 
berſtelluna der Hölle“ berausaeseben 


Zum Weften der Waiſenkinder aller 


riſche Hülfsverein, die beiden evangeliſchen und 


wollen wle ſchließlich, daß der Billetver⸗ 


nud ſich D 


Loder Reit 


a der Gottesläſterung ſchuldig gemacht 
abe. 
Das Bezirksgericht hatte anfänglich gedacht, 
| daß der Angeklagte wegen des fo färzlich erfolg · 
ten Todes ſeines Vaters zur Verhandlung nicht 
werde erſcheinen können, halte den Auſſchnb der 
Verhandlung beſchloſſen und Grafen L. L. Tol⸗ 
ſtof davon ſelegravhiſch benachrichtiat. Doch die 
fer erſchien am 20. November perſönlich vor Ger 
richt und erſuchte, Seine Sache gleich vorzuneh 
men. damit fie endlich aus der Welt geſchafft 
werde. Das Geſuch wurde berlckſichtigt, und 
der Prozeß gelangte glelchen Tags zur Verßand⸗ 
lung. Die Oeffenklichket war ansgeſchloſſen. 
Graf L. L. Talſtoi verteidigte ſich ſelbſt. Der 
Prozeß zog ſich bis in die Nacht hinein. 

Den größten Teil der Verhandlung nahm die 
Verleſung der hranftandelen Schrift „Wieberher 
ſtellung der Hölle“ ein. 

In einer Panſe trat wie die „Weib. Zig.“ 
berichtet, Graf L. L. Tolſtoi mit ſeinem Ver⸗ 
wandten Dmitri Kusminſti aus dem Saal zum 
Publikum. Er iſt ſehr gealtert, fein Bart iſt 
faft ganz grau geworden, obwohl er erſt 42 
Jahre alt if. Er ſprach davon, daß der Tod 
feines Vaters ihn ſchwer getroffen habe. Er habe 
gehofft, ihn noch unter den Lebenden anzutreffen. 
Er habe ſich durch die heruhſgenden Telegramme 
der Blätter täuſchen laſſen und ſich dater nicht 
ſehr beelft. Da ſei er zu ſpät gekom men. Große 
Sorgen habe auch das gegen ihn ſchwebende 
Verfahren bereitet, bas ihm Zwanasauſſedlung 
oder giuſtigſtenfalls 6 Jahre Feſtung androhe. 
Er habe die Broſchüren heraus gegeben, ohne 
mit den ſcharfen Ausdrilcken feines Vaters 
über die Dogmen übereinzuſtimmen. Er habe 
die Druckerei gebeten, dieſe Ausdrücke nicht 
zu drucken. Es ſei aber gegen ſeinen Willen 
geſchehen. 

Um ½8 Uhr abends erſchlenen die Ge⸗ 
ſchworenen und erklärten den Angeklagten un⸗ 
schuldig. 

Der Vorſitzende ſprach den Angeklagten dar⸗ 
auf frei. 

Graf L. L. Tolſtoi verfieß die Anklagebank 
und verteilte unter die Geſchworenen ſeine 
Broſſchlre „In den Hungerſahren“, wobel er 
fie auf eine Seſte aufmerkſam machte, auf der er 
für die Religiosität des Volkes eintrat. „Hier, 
leſen Sie es, und Sie werden ſehen, wie ich 
mich zur Kirche verhalte. Ich teile in biefer Frage 
nicht die Anſichten meines Vaters.“ Der Obmann 
der Geſchworenen verlas laut die Stelle. Graf 
Tolſtoi verließ den Gerichtsſaal. Der Vorſizende 
verlas die endgültige Faſſung des Urteils in 
ſeiner Abweſenheit. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


Thalia - Theater. „Der Herr Senator“ 
eines der beſten Luſtſpiele aus der Feder der 
beiden viel gegebenen Autoren Schönthan und 
Kadelburg, gelangt morgen, Donnerstag nach ⸗ 
mittag 3 Uhr im Thalia⸗Theater zum erſten 
Male i dieſer Saiſon zur Aufführung. Wenn 
je ein Luſtſpiel an den beiten Theatern gefallen 
und den Beifall herausgefordert, fo war es 
„Der Herr Senator“ mit feiner Fulle 
von Humor und Komik. Das Stück iſt mit den 
erſten Kräften unſeres deutſchen Theaters beſetzt 
und wird deshalb dieſe Nachmittag vorſtellung zu 
eine der vorzüglichſten zu zählen fein, — Abends 
8¼ Uhe geht die zwar nicht neue, aber darum 
nicht minder treffliche Operette „Nano n“ von 
Richard Gense in Szene. Geuses brillante 
Muſik, die an Intelligenz nichts zu wünſchen 
übrig läßt, iſt ja rühmlichſt bekannt. Die 
„Nanon“ liegt in den Händen des Fräuleln 
Alexandeine Reinhart und daß 
dieſe äußerſt temperamentvolle, viel ſprudelnde 
Laune und Heſterkeit verlangende Partie, da ſehr 
gut aufgehoben iſt, brauchen wir wohl nicht noch 
erſt zu verſichern. — Am Feitag, deu 9. d. M. 
wird Jarnos „Muſikautenm ädel“, das 

ſich nunmehr die halbe Welt erobert hat, zum 
24. Male gegeben. 

Polniſches Theater. Direktion A, 
gelwerowioz Als heutige Premiere geht, 
wie bekannt, das prächtige Schillerſche Schauſpiel 
„Don Carlos“ in großartiger, völlig neuer 
Ansſtaltung in Szene. Die Aufführung erhebt 
Anſpruch auf das größte Intereffe umfomehr, als 
unſer Gaſt, der da Tragöde Michal Ta⸗ 
raſiew ic z die Titelrolle, eine feiner größten 
Glanzrollen, kreieren wird. 

Morgen erfolgt die Wieberholtung des „Don 
Carlos“ und das zweite Gaſtſpiel des berühmten 
Künſtlers. 

Populäres Theater. „Satan“, Drama 
in 4 Allen mit Prolog von Jakob Gardin. Die 
geſteige Aufführung bot in jeder Beziehung ein 
abgeruudetes Spiel. Die Tſtelrolle ſplelte Herr 
Brzowski. Gleſch zu Anfang fehte er mit 
all feinem großen Können ein, führte fie bis in 
die kleinſten Detaills kllnſtleriſch durch. Ein 
ſchlauer Verführer zum Spiel, der alle vor⸗ 
gebrachten Vernunfsgründe über den Haufen 
wirſt, obendrein noch zyniſch iſt und feine Opfer 
zu beelnfluſſen verſteht, ſodaß fie nur zu 
willig Knechte des Mammons werden. Herr 
Nychlowski ſpielte den Toraſchreiber Herſch 
Dubrowner. Da war jeder Zug berechnet, die 
Steigerung künſtlich durchgeführt und von im» 
ponierender Kraft und Größe. Der Grund dieſer 
Veründerung vom armen, frommen Toraſchreiber 
zum engherzigen, kndchernen Geizhals: Bott 
Mammon, Satan, wie man will. Herr Noch 
towstt ftattete feine Rolle mit all den feinen, 
charakteriſtiſchen Einzelzugen aus, die fie 
erfordert und ſchuf ſomit einen richtigen, echten 
Charakter. Eine famoſe Leiſtung bot Herr 
Kterutett als Leifer Auch er ging ganz 
in feiner Rolle auf und wußte den kindiſchen 
Alten, der nur Intereſſe für kindiſches Spiel, 
Euleuſpiegelwitze und Trinken hat, mit kräftigen 
lebenswahren Zügen auszuſtalten. Die Damen 

nin und Biskupskaja als Treida 
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und Hanna waren brfllonte Vertrelerinnen dieſer 
grundverſchledenen Charaktere, die änerſt lebhaft 
und lebendig ſich dem Ganzen mit Verftänbnts 
anpaßten. —9. 

Konzert heimiſcher Rüuſtler. Ile 
Freunde der erhebenden, hehren muſitaliſchen 
Kunſt werden es mit beſonderer Freude beartüten, 
den herrlichen Vorträgen dreler Meſſter lanſchen 
zu tonnen, von denen wir mit Stolz ſagen 
können, daß ſie „unfere® find. Wir haften 
ſchon Gelegenheit, an dieſer Stelle das hohe 
Intereſſe feſtzuſtellen, welches das morgen abend 
im Saale des Kon zerthauſes ſtaltfindende groß 
Konzert der Herren Bruno und Led Einhorn 
und Hermann Kögler in den beiten Kreiſen 
wachgerufen hat. Es iſt keineswegs Übertrieben, 
von dem Konzert als einem Ereignis des Tages 
au ſprechen, das die erleſeuſte Geſellſchaft im 
Konzerthausſaale vereinen wird. Heute bringen 
wir das hervorragende Programm, deſſen ger 
ſchmackvoſle Zuſammenſtellung verrät, daß es den 
ſympaihlſchen Klnſtlern nicht allein baran liegt, 
ihr großes, feltenes Können den Mitbürgern zu 
zeigen, ſondern vornehmlich Herzeusmuſik zu geben, 
uns bie innerſten, tiefgehenbften Empfindungen 
rein und herrlich zu offenbaren. 

J. 


1, a) Barcarole Fis-dur 
b) Ballade As-dur 
Herr H. 2 0 g fler. 
2. a) Der seltene Beter 
b) Am ſtillen Herd zut Winterszelt 


Chopin. 


ans „Meſſterſin ber“ M. Wagner. 
c) „BWinterflücme wichen d. Wonne⸗ 
mond“ aus „Walkürt“ N. Wagner. 


Der Deo Blnhoen. 
8. Konzert A- moll Salnt⸗Sadns. 
Herr Bennd Einhorn 


(. a) Nocturno Nr. 3 Fr. Liszt. 
d) Legende: Der Heilige Nranztseus 
über den Wogen ſchreſtend Fr. at, 


Derr H. Kögler. 
n 


5. a) Widmung 
b) Nußbaum 


©) 36 grole nit 
ch Neunten 
Herr Deo Einhorn. 


8. a) Träumerei Schumann. 
b) Mennetto Becker. 


Herr Brune Einhorn. 


Schumann. 
„ 
» 


7. a) Romanze As-dur D. Kogler. 
b) Wennetſe Fis-dur ” 
€) Rapfodle Brahms. 
Herr H. Kö gler⸗ 
8. a) Ausfahrt Grleg. 
b) Vom Monte Pinelo * 
ch Der Mattenfänger d. Wolf 


Herr Leo Einhorn 


— 


Aus der Provinz. 


Chelm. Ermordung eines Bo« 
liziſten. Im Dorſe Pawlow, Kreis Shelm, 
in der Bierhalle von Kuczynski ſaßen zwel 
junge Leute im Alter von 25-30 Jahren. 
Beide waren auf Ropern angefahren gekommen 
und hatten die Bierhalle betreten, wie um dort 
abzuruhen. Der Polkziſt Charlamow, dem fie 
verdächlig vorkamen, verlangte die Päſſe von 
ihnen. Einer der Ankömmlinge händigte ihm 
einen Paß ein, ausgeſtellt von dem Woft 
der Gemeinde Görne, Kreis Bendzin, auf 
den Namen Michal Michniewicz. Rach Prüfung 
dieſes Paſſes, waudte ſich der Polfziſt an den 
anderen Unbekannten. Mit den Worten „Das 
iſt mein Paß“ ſchoß dieſer zweimal aus einem 
Browning und idlete den Polizſten. Hlerauf 
ſetzten ſich beide Unbekannie auf ihre Nove: 
und fuhren davon. Alle Nachforſchungen blteben 


vergeblich. 
Noſenelts 
neründerte Taktik. 


Waſhington, 6. Dezember. (Preß⸗ Tel.) 

Der Bruch zwiſchen Taft und Roosevelt scheint 
endgültig zu fein. Tafts Anhänger find beſon⸗ 
ders durch einen Ausſpruch Roſevelts von „großer 
Eigenſinnſgen im Weißen Haus“ verlegt, Sie 
halten eine nochmalige Zuſammenkunft beider 
Parteiführer, an die ſich eine persönliche Ans 
ſprache knüpfen könnte, file unmöglich. Taft it 
bemüht, durch Entgegenkommen den Demokraten 
gegenüber ber verüönderten polttiſchen Lage Rech. 
nung zu tragen und durch dieſe kluge Taktik 
leichzeitig eine weitere Annäherung von Demo ⸗ 
raten und Repnblikaniſchen Juſurgenten zu ver⸗ 
meiden. So hat ber Präſident in einer Untere 
rebung mit Senator Bailen von Texas dieſem 
zugeſagt, einem Demokraten einen Sitz im Oberſter 
Gerichtshof anzubieten. 

Tafts Friedenstätigkeit. 

Waſhington, 6. Dezember. (Preß⸗Tel.) Teil · 
welſe wandelt Präſident Taft in feiner morgen 
zur Verlefung kommenden Kougreß⸗Botſchaft in 
Roſevelts Bahnen. So wird der Präfident dem 
Kongreß miteilen, daß er bereits in Verhand- 
lungen mit den Großmächten zur Einberufung 
einer Konferenz getreten iſt, die den Gedanken 
des Welifriedens ſowie erneute Abrüſtungsvor 
schläge behandeln ſoll. 

Gegen Ende der letzten Sitzungsperiode halte 
Taft eine Fünferlommiſſton von Kongreß ⸗Mit⸗ 
gliedern ernannt, die ſich mit der Frage beichäf- 
tigen follte, wie weit durch die beſtehenden 
Schiedsgerichtshöfe und internalionalen Abkom⸗ 
men eine allgemeine Abrüſtung der Mächte 
ur Förderung der Friedensidee ver wirklichen 
lan. Weiterhin ſollte ſich der Aus ſchuß mit 
Verminderung der Militärausgaben des Landes 
und der Beſeſtigung der internationalen Reibungs⸗⸗ 
flächen beſaſſen. Seine Tätigkeit iſt zum Ab⸗ 
ſchluß gekommen und ihr Ergebniß wird in der 
Kongreß ⸗Bolſchaft mitgeteilt werden. 


Tafis Gegner ſehen in dieſer „Friedenstälig · 
keit“ des Weübenen a ner nanienallen, 
1 


Abend-Ausgabe. 


Abend-Aus gabe. 


Beilage zu Ar. 556 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Mittwoch, den (24. November) 7. Dezember 190. 
. — nei 


Das deutſche Kronprinzenpaar 
auf Ceylon. 


Polgahawella, 6. Dezember. 

Das Programm für den weiteren Aufenthalt 
des Kronprinzeupaares auf Ceylon iſt etwas ge⸗ 
ändert worden. Die Kronprinzeſſin überſiedelt 
nach dem Raſthaus Kantalei, das in der Nähe 
des augenblicklichen Jagdterrains des Kronprin⸗ 
zen liegt, und wird auch einen Tag den Jagden 
in den Oſchungeln beiwohnen. Am Donnerstag 
lehrt das Kronprinzenpaar nach Kandy zurſick. 
Auf der Fahrt nach Trinkomalie überſchlug ſich 
vorgeſtern ein Gepäckautomobil, wobei der eng⸗ 
liſche Oberchauffeur ſtarke Schrammen davon ⸗ 
Teig, Die deutſchen. Diener blieben unverletzt. 
In der uralten Königsſtadt Auurabhapura bes 
ſuchte die Kronprinzeſſin geſtern nachmittag die 
alten buddhiſtiſchen Heiligtümer im Felſentempel 
und den heiligen 2000 jätzrigen Baum. Der greiſe 
Oberprieſter erklärte die Heiligtümer. Zum Schluß 
ſtimmten die Prieſter alte, glückbringende Ge⸗ 
fänge-an, 


Das Eiſenbahnunglück 
bei Willesden. 


Wie jetzt feſtſteht, wurden bei der Zugkolli⸗ 
ſion auf dem Bahnhof von Willesden ein Mann 
gelötet nud 46 Perſonen erheblich verletzt; etwa 
50 andere erhielten leichte Verletzungen. Die 
Urſache der Kataſtrophe iſt noch nicht feſtgeſtellt. 
Der Führer des Expreßzuges, der in ben halten⸗ 
den Zug bineinfuhr, erklärt, daß die Signale 
auf freie Fahrt ſtanden, doch ift dies noch nicht 
aufgeklärt. Bei der Einfahrt in den Willesden⸗ 
Bahnhof befindet ſich eine ſtarke Kurve, ſo daß 
der einfahrende Führer den Bahnſteig nicht ſehen 
kann, bis er dicht davor iſt. Der lokale Zug 
fand bereits acht Minuten über feine Abfahrzeit 
in dem Bahnhof, weil Inſpektoren die Abonne⸗ 
mentskarten prüften. Er wor überfüllt, und in 
den letzten beiden Perſonenwagen ſtanden in 
jedem Abteil an zehn Perſonen außer den ſitzen⸗ 
den Paſſagieren. Den Schluß des Zuges bildete 
ein Bremswagen. Plöhlſch erblickten die auf 
dem Bahnfteig ſtehenden Perſonen den mit voller 
Geſchwindigkeit in ungefähr 60 Meter Eutfer⸗ 
nung auf demſelben Gleſſe daherraſenden Schnell ⸗ 
zug. Einige ſprangen vom ſtehenden Zug weg 
nach den Warleſälen, andere ſtarrten wie hypno⸗ 
tiſiert auf den heranbrauſenden Zug. Der Füh⸗ 
rer des Schnellzuges gab Gegendampf, doch es 
war zu ſpät: in der nächſten Sekunde krachte die 
Lokomolve durch den Bremswagen und in den 
überfüllten letzten Perſonenwagen hinein. Dieſer 
wurde volſtändig und der folgende Wagen eben⸗ 
falls faſt wal zertrümmert. In das Krachen 
des Holzes und das Brüllen des enkweichenden 
Dampfes miſchte ſich das entſetzliche Geſchrei der 
Verletzten. Aus den Trümmern ſah man Blut 
in großen Lachen auf den Bahnſteig fließen. 
Viele der Paſſagiere aus dem vorderen Teil des 
Zuges, die auf den Bahnſteig geſprungen waren, 
ſtanden wie betäubt und ſtarrten mit den Hän⸗ 
den am Ropf auf die Schreckensſzene. Von den 
Paſſagieren in den beiden letzten Perſonenwagen 
des haltenden Zuges iſt kaum einer unverletzt; 
an 45 wurden ins Hoſpital geſchafft, davon wur⸗ 
den 28 Schwerletzte dort behalten. In dem 
Schnellzuge wurde niemand verlegt, Der einzige 
Gelbtete iſt ein Bahn ſekretär namens Thorpe. 
In dem letzten Bremswagen Hatte ſſch eine An⸗ 
zahl Bahnbeamter befunden, dieſe Maren einige 


| 


Sekunden vor der Kolliſion hinausgeſprungen 
und fo dem ſicheren Tode entronnen. Drei 
Kellnerinnen aus dem Bahnreſtaurant eilten ſo⸗ 
fort herbei und verrichteten heldenmütige Dienſte 
als Krankenpflegerinnen. In dem Wartezimmer 
wurden vierzehn Schwerverwundete auf den 
Tiſchen aufgebahrt. Die meiſten lagen todesbleſch 
und ganz ſtill. Paſſagjere bemühten fich, die 
fließenden Blutſtröme mit ihren Taſchentüchern 
zu ſtillen. Die Lokomotive des Schnellzuges 
ſtand nach dem Unfall dicht bei den Trümmern 
der letzten beiden Perſonenwagen. Dieſe waren 
tefeffopifch in eine Maſſe zuſammengeſchoben, ihre 
Außenwände waren faſt ganz weggeriſſen. Man 
ſah Perſonen unter den Trümmern liegen, meiſt 
ſo eingeklemmt, daß ſie ſich nicht rühren konnten. 
Glücklicherweiſe brannten die Trümmer nicht. In 
vielen Fällen mußten Wagenteile weggeſägt wer⸗ 
den, ehe die Unglücklichen befreit werden konnten. 


Die Mahlen 
in England. 


Der bekannte Unionift Smith iſt in Liverpool 
mit 6383 gegen 5069 Stimmen wiedergewählt 
worden. Der Minifter Runeiman wurde in 
Dewsbury mit 7061 gegen 4033 Stimmen, der 
Nationaliſt O'Connor in Liverpool mit 2458 ge⸗ 
gen 689 Stimmen wiedergewählt. 

In Nottingham gehen infolge der Ueher⸗ 
ſchwemmung die Wahlen unter großen Schwie⸗ 
rigleiten vor ſich. Die Wähler werden in Wa⸗ 
gen zu den Wahllokalen befördert, von denen 
eines der größten überſchwemmt iſt. 

London, 6. Dezember. (Preß⸗Tel.) Auch 
der geſtrige Wahltag hat wenig an dem bisheri⸗ 
gen Verhältnis der Parteien geändert. Die faue 
Stimmung der Wöhler hält an und weder die 
Liberalen noch die Unieniſten haben große Siege 
zu verzeichnen. Der bisherige zweitägige Wahl⸗ 
kampf hat den Unioniſten einen Netlogewinn von 
fünf Sitzen eingebracht, ſodaß die Koalitions⸗ 
mehrheit aus den Wahlkreiſen, in denen Bereits 
die Entſcheidung gefallen iſt, von 124 Stimmen 
bei der Parlamentsauflöſung auf 114 Stimmen 
im kommenden Unterhaus gefunken iſt. 

In London, wo am Sonnabend die Liberalen 
beſſer als die Unioniſten abſchnitten, haben geſtern 
die Letzteren zwei Sitze gewonnen. In Nord⸗ 
Islington wurde die liberale Mehrheit von 310 
Stimmen der letzten Wahlen in eine unioniſtiſche 
Mehrheit von 406 Stimmen umgewandelt. In 
Weſt St. Pankras, wo bie Entſcheidung auf des 
Meſſers Schneide ſtand, ſiegte der Unioniſt mit 
acht Stimmen Mehrheit. Auch in Birkenhead 
und Liverpool find die liberalen Stimmen zurück ⸗ 
gegangen. 

Ein Vergleich der zue Wahlurne geeilten 
Engländer mit der Zahl der Januarwähler zeigt 
am beften den Rückgang des politiſchen Inſereſ⸗ 
ſes bei beiden Parteien. Es wählten an den 
erſten zwei Wahltagen : 

Dezember 1910 


Januar 1910 


Unioniſten: 334,505 372,997 
Liberale 312,459 347,826 
Sozialiften und 

Iren: 65,527 


78,358 
Im Januar betrug die Wahlbeteiligung 84 
Prozent, gegenwärtig beläuft ſie ſich nur auf 74 


Prozent. „ 
London, 6. Dezember. (Preß⸗Tel.) 
Die Siegesfanfaren, die die Blätter beider 
Parteien bereits vor Eröffnung des Wahlkampfes 
ertönen ließen, find verſtummt. Liberale wle unjo⸗ 
niſtiſche Stimmen bedauern die Teilnahmsloſigleit 
der engliſchen Wähler und geſtehen ein, daß das 


neue Parlament ſich von dem alien nur wenig: 
unter ſcheiden wird. 

Der liberale „Morning Leader“ nimmt zwar 
bezug auf das Anwachſen der liberalen Stimmen 
bei den Sonnabend⸗Wahlen, indem er ſchreibt: 
„Der Londoner Arbeiter und der Kleinkaufmann 
in der britiſchen Hauptſtadt hat das Schickſal 
des Oberhauſes eutſchieden. Beide haben ge ⸗ 


zeigl, daß ſie auf Seiten der Freiheit ſte⸗ 
hen und ſich weder überreden noch beſtechen 
laſſen.“ 


Der unfoniſtiſche „Standard“ dagegen ſchreibt 
„Bisher iſt keine Veränderung in der parlamen⸗ 
tarifchen Lage eingetreten. Die Unioniſten haben 
zwar geftern einige Vorlelle errungen: aber 
noch find fie zu gering, als daß fie ben 
Fortſchritt der revolutionären Ideen aufhalten 
könnten, der von den Mitgliedern des Miniſte⸗ 
riums As quih befürwortet wird.“ 

Die ſchutzzöllneriſche „Morning Posts fieht 
die Lage ein wenig anders, indem ſie ausführt: 
„Schon ſeit den Januarwahlen hatte die liberale 
Regierung das Vertranen des Volkes verloren. 
Und jetzt find auch die letzten Zeichen dafür g. 
ſchwunden, daß Asquith und die Seinen es je 
mals wieder gewinnen werden. Die Wahlen 
zeigen, daß das Volk gegen die Liberalen und 
ihre Verbündeten iſt.“ 


Zum 100. Geburts- 


tage Jaſef Byrtls. 


Hundert Jahre find am 7. Dezember ver ⸗ 
floſſen, ſeit einer der bedeutendſten Mediziner 
das neunzehnten Jahrhunderts, Joſef Hyrtl, zu 
Eifenftadt in Ungarn das Licht der Welt erblickte. 
Nach Vollendung ſeiner Studien wurde er 1837 
Profeſſor der Anatomie in Prag, 1845 in Wien, 


Joſef Hyrtl 2 


wo er bis zum Jahre 1874 wirkte. Neben 
feinen weltberühmten Lehrbüchern über Anatomie 
verfaßte er eine Reihe weiterer Schriften, die in 
damaliger Zeit unter der Aerzlewelt berechtigtes 
Aufſehen und allgemeine Anerkennung erregten. 
Die Anlage des Muſeums für vergleichende Ana⸗ 
tomie in Wien war das Werk Hyrils, auch grüne 
dete er Waiſenhäuſer und eine Kinderbewahran⸗ 
ſtalt in Perchtoldsdorf, wo er im Ruheſtande 
lebte. Am 17. Juli 1894 ſtarb Hyril nach 
ri Leben außerordentlich ſegensreicher Tür 
ligkei 


liehe zweier Menſchen verdächtigen Umgang: 
Der Freunde deiner Feinde, 
Der Feinde deiner Freunde. 


— 


Die Braut vom 
Ulmenhof. 


Roman 
von 
H. v. Er lin. 
(19. Fortſetzung). 

„Morgen mehr, Herr Bravand; ich komme ja 
aus Ihrer Heimat.“ 

Aus ſeiner Heimath: Das war's ja geweſen, 
womit fie ihn gezwungen hatte, daß er auf das 
Wiederſehen mit ihr in heimlich unruhevoller 
Erregung wartete. Doch der Tag verging, ohne 
daß er don neuem mit der Baroneß zuſammen⸗ 
traf. In gleichem vergeblichem Ausſchanen nach 
ihr vergiugen auch die beiden nächſtfolgenden 
Tage. Und unter dieſem vergeblichen Warten 
begann es in ihm emporzuwachſen wie geheime 
Feindſeligkeit gegen fie. 

Warum war fie nach Lamalta gekommen? 
Jene romantiſche Begegnung, die der Zufall ihr 
dabei in den Mund gelegt, — hatten fie die 
Phanlaſie der vornehmen jungen Dame beſchüf⸗ 
tigt, ihre Neugler angeregt, ſich einen Menſchen 
näher zu betrachten, von dem ſie wohl vieles 
und ungewöhnliches gehört hatte, und war dieſe 
Neugierde fo ſchuell befriedigt? — Ales in ihm 
empörte ſich gegen fie und — wartete auf fie. 

Ste aber ſaß heimlich, wo lein Auge fie 
ſuchte, ließ den Blick verloren über der Berge 
ferne gigantiſche Häupter ſchweifen und preßte 
die feinen Hände gegen ihr Herz, das unruhiger 
ag als jemals, das ein Träumen begann, das 

mit fremd aeweſen, ihr, die wilde Ride 


gebändigt, die Herrin geweſen, wo ihr Fuß ge⸗ 
wandelt hatte. 

Und hier? Was hieß ihren Fuß plößlich 
zögern auf dem Wege zu dem Manne, un deſſenk⸗ 
willen fie doch gekommen war, voll klarbewußten 
Willens ihn wlederzuſehen, ihn kennen zu lernen, 
weil er ihr von anderer Art erſchienen war, als 
alle Männer, die fie zuvor gekannt hatte. 

Ja, um ſeinelwillen gekommen. Wie ein be 
freiender Hinweis war ihr plötzlich fein Name, 
der Ort feines Aufenthaltes erſchienen. Ein ſtiller, 
einſamer Winter, meiſt auf Hölſenſtein verlebt, 
hatte hinter ihr gelegen, und als mit dem nahen⸗ 
deu Frühling Unruhe und Wanderluſt von neuem 
bei ihr einkehrten und ſie doch vergeblich dem — 
Wohin? — nachſann, da war ihr eines Tages 
unter allerhand Hotelprofpelten ein Name in die 
Augen gefallen: — 

Harimut Bravand. — 

Hochaufgerichtet hatte fie plötzlich dageſtan den, 
und von der Schloßlerraſſe von Hölfenftein war 
feft und zielbewußt ihr Blick in die Ferne ge⸗ 
ſchweiſt. 

Einen Tag ſpäter war fie abgereist. 

Warum nun aber ein Zuriſckſcheuen, eine 
Pose el die nie zuvor in ihrer Nalur ger 
egen? 

Von der Heimat Halte fie ihm erzählen wollen. 
Zögerte ſie darum, weil es ihm Schmerz bereiten 
mußte, was immer auch ſie ihm von von dort 
berichtete? Und wenn er darauf wartete, daß 
fie ihm von dort berichtete? Und wenn er darauf 
wartete, daß fie es tat? Vergeblich ausſchaute 
nach ihr — vielleicht mißdentete, daß fie ihm 
ferne blieb. — 

Das unentſchloſſene Schwanken in ihr war 
vorüber. Die Sonne war kaum am hellen Mor- 
genhimmel heraufgeſtiegen, — im Hauſe lag 
noch alles in tiefer Ruhe — als Madeleine mit 
dem Entschluß, Hartmut Bravand zu begegnen, 
über den Schloßhof ſchritt, den Molkcreigebäuden 
zu. Ein paar Arbeilslente blickten verwundert 


aul die Frühaufſteherin, die freundlich grüßend 
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an ihnen vorüber ging. 


Durch ein Mauer⸗ 
pförichen trat fie in einen Seitenhof, wo einft 
geſchäftige Hände mit Mörtel und Steinen an 


verfallenen Mauern herumgeflickt hatten. Der 
Romantik des Ortes vollauf Genüge zu tun, 
hatte man den älteſten Teil des Schloſſes als 
Ruine belaſſen. Gras wuchs auf den Zinnen 
des zerbröckelnden Wartturmes, Efen umwucherte 
die ausgebrochenen Fenſterbogen. Und an einem 
dieſer Bogen, den Rücken ihr zugekehrt, ganz 
verſunlen in Schauen oder Sinnen, lehnte der 
Geſuchte. Ein paar Sekunden hielt ſie zögernd 
den Schritt an, dann hob ihr Kopf ſich frank 
und frei, und ruhig⸗heiteren Klanges bot ſie ihm 
den Morgengruß. 

Ihre Stimme — unter Tauſenden Hütte er 
ſie erkannt — ſie riß ihn geradezu herum. 
Dennoch — in feinen Augen ſtaud kühle Ableh⸗ 
nung. Dieſe Begegnung hier in aller Morgen 
friihe ſchien ihm geſucht und verletzle des roman 
liſchen Beigeſchmackes halber fein Empfinden. 
Mit ſteifem Kopfnicken erwiderte er ihren Gruß. 

„Baroneſſe drohen die Hausordnung zu 
ſtürzen. Die Damen bier pflegen ſonſt nicht in 
der Taufriſche ſolcher Morgenfrühe zu luſt⸗ 
wandeln.“ 

In ſeinen Worten lag eine leiſe Schärfe, die 
Madeleine lächelnd nicht beachtete. 

„Ich tue gar manches, was andere Damen“ — 
ein kleines, geringſchätzendes Lippenzucken — 
„nicht tun würden.“ 

„Warum dieſen Aufwand hochmütigen Selbſt⸗ 
bewußtſeins für mich?“ hätte er fragen mögen. 
Da war es ihm aber, als zwinge ihn eine weiche, 
warme Hand, ſie zu anzuſchauen. 

Sie hatle die Augen voll zu ihm aufgeſchla⸗ 
gen — ſamtbraune Augen, ſehnſuchtstief und 
zärtlich, zwei Fremdlinge in dieſem Antlitz voller 
Herbheit und Schärfe. Sein Fuß, der weiter ⸗ 
ſchreiten wollte, haflete wie angewurzelt am 
— bis ihr Blick ſich ſenkte und ſie bittend 
ſagte; 


Eine bewegte Parlaments⸗ 
debatte in der Türkei. 


Konſtautinopel, 5. Dezember. 

Bei der Fortſetzung der Adreßdeballe kamen 
heute ausſchließlich Oppoſitfonsredner zu Norte, 
wobei beſonders die Miniſter des Aeußern und 
des Inneru, der Finanzen, des Handels und der 
Landwirtſchaft heflig augegriffen wurden. Nach⸗ 
dem Ismail Hakki die innere und Aufere Lage 
des Reiches als ernſt bezeichnet und erklärt hatte, 
ihr gegenüber ſei das vom Komitee abhängige 
Kabineit ohnmächtig, behauptete Wehbi, es herrſche 
eine planloſe Projektenmacherei, die dem Volke 
das Geld aus der Taſche ſtehle. Ferid ſprach 
tiber die äußere Politik, der die bulgariſchen Bom⸗ 
ben und Griechenlands vernünftige Haltung ein 
Biel weiſen müßten, während der Balkanbund, 
eine Erfindung Iswolskis, darauf berechnet fet, 
die Türkei aus Europa zu verdrängen. Bei 
feinen heftigen Ausfällen gegen England und be⸗ 
ſonders gegen Frankreich widerſprach die Kammer, 
während Übeid Ullah, der feinerzett in dem Meer 
ting der Perſer das Hoch auf Kalſer Wilhelm 
ausbrachte, den Redner unterſtützte. Zorab ſagte : 
Während das alte Regime nur die ollomaniſch en 
Chriſten gegeneinander aufgehetzt habe, hehe die 
lebige Regierung auch Mohammedaner gegen Mo- 
hamedaner. Tumultartige Proteſte riefen Zorabs 
Schilderungen der angeblich von türkiſchen Oſſt⸗ 
zieren gegen Bulgaren begangenen Grenel hervor. 
Schefik erklärte, der Finanzminiſter Dſchawid⸗Bei 
habe es verſtanden. dem türklſchen Geldbedarf die 
Schalter der größten europäiſchen Finanzinſtitute 
zu ſchließen. Boſcho Effendi konnte ſeine leiden⸗ 
ſchaftlichen Anklagen gegen die Entwaffnungs⸗ 
altion in Mazedonien heute nicht mehr be⸗ 
endigen. 


Die Geſundheterin. 


New Mork, 25. Dezember. 

Mary Baker Eddy, die Begriinderin ber „Ehrk⸗ 
ſtian⸗Science-Kirche“ iſt, wie berichtet, im Aller 
von neunzig Jahren getreu ihrer Lehre geſtorben. 
Sie verweigerte die Zuziehung eines Arztes, ob ⸗ 
wohl anſcheinend ſeit acht Tagen eine Lunge nent⸗ 
zündung beſtand. Mary Baker begründeſe arm 
fang der ſiebziger Jahre die größte und einfluß⸗ 
reichſte Sekte Amerikas. Sie halle ein außeror⸗ 
dentliches Organiſationstalent und beherrschte 
ihre zahlreichen Anhänger vollkommen. Sie 
ſchrieb das Buch „Science and health,“ das 
die Grundlage ihrer Lehre bildet und ihr große 
Reichtümer einbrachte. Zu ihrer Anhängerſchaft 
gehörten beſonders reiche Kreiſe. Der Grundſaß 
ihrer Lehre iſt bekanntlich der, daß Krankheit nur 
ein Irrtum ſei und daher mit Gebet und eruſtem 
Willen jederzeit geheilt werden könne. Dieſe 
Lehre wurde dielfach bekämpft, und die Gefund⸗ 
beter wurden oft, weil fie keine Aerzte in Krankheltg⸗ 
fällen berufen hatten, beſtraft. Trotzdem fand bie 
Sekte immer mehr Anhünger und breitete ihren 
Glauben überall hin, auch bis nach Europa aus. 
Die lirchliche Zeremonie verwirft die Predigt. 
Die kirchliche Handlung beſteht in der Vorleſung 
von Pibelftellen und von Eddys Buch. Diele 
enthält vielfache Mitteilungen über wunderbare 
Heilungen durch den Einfluß des Gedankens. 
Die Lehre bewirkte Milde und Ergebenheil in 
jedes Schickſal und fand bei dem amerikanischen 
Hang zum Muyſtizizmus ſchnell Boden. Wer 
ſchiedene Verſuche, die einträgliche Nachfolger ſchaft 
in der Leitung der Sekte zu erobern, wurden 
ſtreng unterdrückt. Die Slifterin war mehrfach 
verheiratet und geſchieden. 
„Haben Sie ein wenig Zeit für mich ? 
Wollen Sie mich dorthin führen ?“ x 

Ste wies auf die hinter dem Schloſſe beats 
nende Lürchenwaldung. 

Wieder das ſeltſame Gefühl in ihm, das fich 
gegen ſie anflehnte, 

„Ich bin lein guter Plauderer, Baroneſſe.“ 

„Sie brauchen auch nicht mit mir zu plau⸗ 
dern, Herr Bravand.“ Und ſie nahm den Weg 
auf, ſo daß er nicht anders konnte, als ihr zur 
Seite bleiben. „Aber vielleicht könnte ich Ihnen 
elwas aus der Heimat erzühlen. Mir iſt das 
Unglück nicht verborgen geblieben, das Sie bo, 
betroffen hat, und ich beklage Sie unendlich.“ 

Jählings war er vor ihr ſtehen geblieben; 
wer war fie, die das wagte — was wollte fiel 
von ihm? Hark und ſchroff Hang ſelne Frage; 

„Baroneſſe — was wiſſen Sie von mir, daß 
Sie meinen, mich beklagen zu miſſen.“ 

„Vieles — wenn nicht alles,“ fügte 
ſchlicht und offen. „Und weil ich einſam w 
in mir — wie Sie vielleicht — dachte ich 
unſere Wege dürften ſich begegnen.“ 

Dann tiefes Schweigen, bis abermals dig 
weiche ſchöne Stimme fante : 

ich war auf dem Ulmenhofe.“ N 

Seine Augen bohrten ſich in fie hinein, wei 
ten, brennenden Blickes. 

„Und — was wiſſen Ste von dort ?" 

Undeutlich preßten feine Lippen die Worte 
hervor. 

Sie antwortete nicht gleich und ging ein paar 
Schritte weiter, im vornüber geneigten Geſicht 
einen undentbaren Ausdruck inneren Zagens. 
Dann wandelten ſich ihre Zlüge, und mit raſcher 
Entloſſenheit hob fie zen Kapf zu ihm empor, 

„Ihren verunglückten Bruder ſah ich nicht — 
ich ſah nur ſeine Gattin.“ 

Ein Ruck ging durch ihn hin, er ſtand wil 
zu Stein erſtartt, keines Wortes, leiner Weine: 


gung mächtig. 
ortſezung folgt)“ 


ten, DEI (A. Abet . Werenider 1910. 


ein, Ratgeber in jeder Frage ist 


in Griff 


Ein für jedes Haus unentbehrliches Werk, 


Neue ae Zeitung. 


nach dem „Grossen Mayer“ 
und jede Frage ist 


im Nu 


Meyers Grosses Konversations-Lexi 


und bleibt 


Sechste, gänzlich neubearbeitete und vermehrte Auflage. Abgeschlossen 1910. 
Mehr als 150,000 Artikel und Verweisungen auf 18,593 Selten Text mit 16,831 Abbildungen, Karten und Plänen im Text und auf 1,822 Illustrationstafeln (darunter 180 Farbendrucktaleln und 343 selbstän 


dige Kartenbeilagen) sowie 160 Textbeilagen. 


24 Bünde: in Bibliothekband gebunden zu je Rhl. 5.50, in Prachtband zu le bl. 6.60 


Schönhe't der. Zähnel 


Zahnärzte empfehlen warm! 


Creme, Flora“ für Zähne 


von Dr. Hartmann in Wien 3/1. 


Unvergleichlich für Schutz und Rein gung der 
Kühne, ſowie Pflege der Mundröhle. 
Schüßt vor Fäulnis und verleiht den Zähnen 
eine blendende Weiße Der unangenehme Ge⸗ 
ruch des Mundes wird sofort deſeltlgt. 
zu haben in allen Apotbelen, ae und 
Parfümerien. Preis 35 Kop. 


11200 


Warszauskle. Akeyjne Towarzystwo Pozyczkowe 


LOMBANRD 


Filja I ul. Zachodnia No. 31 
Filja II Pasaz-Majera No. II 


zawiadamia, ze w miejscowej sali licytacyjnej przy ul. Zachodnjej 31 
W dniu 29 Grudnia 1910 r. (11 Stycznia 1911 r i dni nastepnych 
odbywac sie bedzie 


LICYTACJA 


na sprzeda2 zastawöw (z obydwöch filji) we wiasciwym czasie nie 
prolongowanych ; podczas trwania licytacyi prolongaia zastawöw na 
Sprzedat wystawionych miejsca mie@ nie bedzie. 
WYKAZ NN zastawöw podlegajacych sprzedaty bedzie 1 
ssony w. gazecie „NOZWO].“ 1 


5 Billig e Kurse 


(Rh. 2 pro Halbjahr) 
nehmen gegenwärtig ihren Anfang. 


für dieselben 
Anmeldungen ladet n. 
noch bis zum 9. Dezember entge- 
gengenommen in der Kanzlei von 


Dr. KUMMERS Sprachinstitut 


(Geöffnet von 10—1 u. von 410; 
an Sonn-u. „Feiertagen nur vormitt) 


B 


Gesellschaft Gepanspiligen 
Kredits in Baluty 


bei Lodz, Zgierskaſtraße Nr. 64, 


erledigt folgende ſtatutenmäßige Bankoperationen: 


a) Diskontiert für Mitglieder der Geſellſchaft Handelswechſel; b) Erteilt 
den Mitgliedern der Gieſellſchaſt Darlehen gegen ſtaatliche Prozentpapiere als 
Band; c) Ververffteffint den Kauf und Verkauf von Staatsvapieren; d) In⸗ 
kaſſtert Wechſel, ausgeſooſte Papiere und Coupons; e) Stellt Checks auf Nuke 
land und das Ausland aus; f) Nimmt Geldeinlagen ſeltens der Mitglieder der 
Geſellſchaſt und von fremden Perſonen auf und zahlt 4% 6%; g) Aſſekurtert 
5%äruſſiſche Prämſenanlelhen gegen Amortifatlon. Das Bureau iſt geöffnet an 
Werktagen von 10 Uhr früh bis 3 Uhr nachmittag. 10812 


N 


Weinhsekta und Nonjahrs 


Allerart Zeitschriften, Zeitungen, Bücher und Noten. 
Einrahmen sämtlicher Bilder und alle Buchbinder- 
arbeiten, besorgt pünktlich und zu soliden Preisen 
A, Troiizki & R. Kindermann 
Kolportage Buchhandlung :: Lodz, Welczanskastr. 95 
vis à vis des Deutschen Reform- Gymnasiums. 


A? 


reste Auawanı v. Biteerb. 


. 


Jammern von Zeitsebriften 


ends map u; blen 


1215 


Comptoiriſt 


mit guter Schulbildung und ſchöner Haudſchrift per ſofort geſncht. Kl 


zuverlässig 


eantwortet!! 
kon. 


hr 4 2 2 2 2 2 
155 . ß Bestellschein. 
Gegen un Unterzeichnete. , bestellt hiermit bei der Bücher- Agentur 
5 = „Wissen“, Lodz, Postfach 128, 1 Exemplar Meyers Grosses Konver- 
le. 2 sations-Lexlkon, neueste Auflage, abgeschlossen 1910: 
monatliche Zu beziehen durch die 5 24 Bände in Halbleder gebunden. . «+ . ARD 850 
N Wi “ @ 24 Bände in Prachtband mit Goldschnitt „ » . . A RbL 6.60 
Raten ya" en und Sie 2 eine L und verpflichtet sich RbI. . — monatlich zu zahlen. Lieferung 
age „ GORSKI, en 1 Auskunftsquelle von 2 hat an untenstehende Adresse zu erfolgen. 
i23 bleibendem Werte !! 8 Name u.ed‚w—ů..—— — 
2 
. Di 8 
aus berufenem 0 Das Lexikon entscheidet! Es entscheidet Melnungen. Difies = i 
tenzen und Wetten, und was das Lexikon sagt, das wird nicht | = Adresse: 
Munde. 0 mehr angefochten. ” * 
PETER ROSEGGER. 5 


© 
S 
SD 
D 


Nur noch 3 Tage 


Elektriſche Kronleuchter, A 


13282 


ſind in reichhaltiger Auswahl 
zu billigen Preiſen am Lager bei 


Donnerstag, 
Tams-10.| Freitag und Sonnabend Peraber 
Grosses Extra-Angebot 


zum 


Jahres-Schluss 


Gelegenheitskäufe in Herren- und Damen-Wäsche, Crawatten, Leder- 
waren, Handschuhe, Socken. Strümpfe, Tisch- und Bett-Wäsche eto. 


Endweiss & Kott 


Niemand versäume 


diese 3 Lodz, Petrikauerstr. N 65 . 
| günstige Gelegenheit. vis · a- vis Grand-Hötel. 3 
| vum 


Puppen 


find eingetroffen und verlauft zu Far 
brikspreiſen 


A,SPUDENKIEWIZ 


Konstantinerstr. 26. 
39 W 


Anzugſtoffe 
Paletatſtoffe an. 
Roſtümſtaffe . 
Nelzbezüge 


Tuch handlung 
6. A. Restel & Co., 


T | 


Zieionn _ 
err Panska 


Die populäre . 


* „Prof, "hie Poliakowa, 


Wahr- 


| 


12977 Petrikauerſtr. 165, st 
Ecke Aunaſtraße. ene von h 9 Uhr si 
tag und Bonnahend goschli u 
eite 50 Ron. für Arme 25 Kop, 
ET TEE TEE ET TEURER 2 


ie Gärtnerei 


Die Git F. Kuczyüski 


Lon ſtantiner⸗Straße Re. 19 und Petrikauer⸗Straße Nr. 292, 
empfiehlt dem geehrten Publikum zu den bevorſtehenden Welßpnachte ſelerlagen 
300 Bud Apfel (Kaſten und Reinetten). Ferner einen großen Vorrat von 
Palmen und anderen Topfpflanzen. 1 Blumen. Kränze. Bouquet 
er 5 Deforatſonen jeglicher N 8 

Kuezyask 


Selbftündſger Buchhalter, 


der deutſchen und polnischen Sprache in Wort und Schriſt mächtig, ver 
1. Januar geſucht. Oſſerten mit Angabe der Gehaltsanſprüche u. N 
unter XX“ au die Exp. d. Bl. erbeten. 13190 


Lehrling (Chriſt) 


mit 4. klaſſiger Schulbildung wird ſolort geſucht. Selbſtgeſchriebene Offerten 


i Muscat Quina | 
istein unschätzbarer Wein 


gegen Magenerkrankung, Cholera , 
Dissenterie eic. und bestes Vor- 
beugungsmittel ist ein Gläschen 


St. Raphael-Wein 


auf ein Glass heissen Thee. 


Wandarme, Steh- und Kipplumpen 
TEICHMANN & MAUCH . 


mpeln, 


dowskaſtr. 
1. Ecke Petrik. 


Letzte Nentakeiten: 
Beperlein, Stirb und werde 
Ernſt O, Blühender Lorbeer 
Sanahofrr, Buch der Auaenb 
Herzog, Es gibt ein Glück 
Heuie, Das Ewiamenſchliche 

Voe Der Goldkäſer 
Lauff, Kevelaer 
hei Das Haus 
Voß Rich. Schönheit 13178 
Bobeltig, Auf märkiſcher Erde 
4 Meerfat 


Kellermann. Das Meer 

Michaelis Karit, Dis nelähel, Alter 

Nofner, Herz des Todes 

Uptersieib-Bolleftr. Ihre Maieftät 
Der Maskenball 


effe Herm, Gertrut 

Eh Paul, Die 1 Waldſtätte 
Biebig, Die vor den Toren 

Keller Helen, Briefe u 3 
Marle⸗ Madeleine. Katze 

Bartsch, Bitterfühe Abenden 
Dermann G., Kubinke 


Ompteda, Beulgng 
Sven Hedin, Zu Land nach Indien 
Peartz, Die Enideckung des Nordpols 


gere Pommer & Co. 


71 Petritauer' Str. 71. 


Dleler Tage begiunt ein neuer 


Tanzkursus 


„gen werden 
ich entgegengenammen. Jeden 
ng auzkränzchen. 


wWnlezanskaſtr. 139. 


Ch. Rosenzweig 


Widzewskaſtraße Nr. 67. 


Aus ſchlleßlicher Verkauf von Hefe aut 
der Lubliner Fabrik zu n 
13076 


Zur Verwertung elner epochemachenden 


Erfindung, 


die bereits in allen Ländern Weitenro- 
vas zum Patent angemeldet worden ti 
und 25 in Rußland patentiert werder 
ſoll, wird ein ſtompagnon er. mit 500 Rol 
geſucht. Näheres Widzewskaſtr. 161 
bei Zier von 7 Uhr abends or 505 

U 


Klavierunterricht 


erteilt ehemalige Schülerin des Prof. 
Pugno vom Bartfer Konſervatorlum, 
nach der neueſten und erleſchteten Mer 
thode. Ewangelickaſtr 5, W. 6. Sprech⸗ 
ſtunden von 4—5 nachm. 12485 


1 Speisezimmer 
u. Schlafzimmer 


in bestmöglicher solider Ausführung 
Möbel« 


— 


über bisher. Thätigkelt, Anſprüche und Reſerenzen ſud. „Z. 3. g.“ Zig in deutſcher, polniſcher und ruſſiſcher Sprache. Perſbnlich vorzustellen . en preiswert zu verkaufen. 
N 13976 2—1 Uhr, bei A. Tahn & Co, Rüfslajemötaftraße 3 Nr. 58. 5 Man verlange solben 9 Geschäft, Petrikauerstr. 121. 12974 
chaten und Verausgeber U, Dreioing. or ae ͤ ee = 


Kreiſen ber 


Mittwoch, den 124. November! 7, Dezember 


Schritt. Nach ihrer Anficht wird hierburch der 
Widerſtand gegen eine Beſeſtigung des Pangma⸗ 
Kanals nur verſtärkt. Vor allem aßer fet es von 
dem Oßerhaupt der Union höchſt fonberhar, 
gleichzeitig eine Konferenz über den Weltfrieden 
und eine zweiſe mit dem Zweck einzuberufen, 
über die Peſeſtaung des Panama Kanals ein 
internationales Abkommen zu treffen. 


Felenramme. 


Petersburg, 7. Dezember. (P. T. . A) 
In der Michallow⸗Manege fand in Anweſenheit 
S. M. des Kaiſers die Kirchen parade 
des Leibgarderegiments des Zeſſarewilſch⸗Thron⸗ 
feinen und des Pawlowſchen Garderegimenis 

‚alt. 

Petersburg, 7 Dezember. (P. T. . A.) 
Der Mouvernenk don Radom Sas fab ko hatte 
das Glück, Seiner Majeftät dem Kaiſer vorge⸗ 
ſtellt an werden. 

Petersburg, 7. Dezember. (P. T. -A.) Die 
Seſſton bes landwirtſchaftlichen Konſeils wurde 
unter dem Vorſſtz des Staats ſekretärs Krim os 
ich eim eröffnet. 

Petersburg, 7. Dezember. (P. TU) Zum 
Vorſitzenden der Fraktion der 
Dftobrtften wurde mit 74 gegen 26 Stim⸗ 
men der Aha. Rodsjanko gewählt. 

Petersburg, 7. Dezember. (P. T. A.) Der 
Zehilſe des Kommandierenden der Truppen des 
Bezirks Wilna Generalleunant Martſon 
At zum Kommandeur deſſelben Bezirks ernannt 
worden. 

Petersburg, 7. Dezember. (B. T. A.) 
Geſtern um 8 Uhr abends fand im Reſtaurant 

Medwfedj“ ein Mont ſtatt, der von den 
Hiügliedenn tes Monfeils für örtliche 
Selbſtverwaltung veranſtaltet wurbe 
und an dem der Vorſitzende des Minjiſter s, 
die Unter⸗Staatsſekretäre Kryſhanowski, Lyko sen 
und Pakreweki u. a. teilnahmen. 

Petersburg, 7. Dezember. (P T. A) In 
ber vorvergangenen Nacht find in einer Vorſtadt 
zwei Häuſer niedergebrannt, wobei 17 Perſonen 
zu Schaden kamen. 

Charkow, 7. Dezemher. (P. T.-A.) Der 35. 
Kongreß der Montaninduſtriellen Südrußlaubs 
wurde eröffnet. 

Kiew, 7. Dezember, (P. TA) Das an 
der Meringowſtraße befindliche Medwedjewſche 
Theater und das Kafeechantant „Apollo“ ſtehen 
in Flammen. 

Nikolajew, 7. Dezember. (P. T. A.) Der 
Bug iſt mit einer Eisſchicht bedeckt. Die Ver⸗ 
zindung mit dem Meere wird mit Hilfe eines 
Eis brechers aufrecht erhalten. 

Sewaſtopol, 7. Dezember. (P. T. . A) 
Die Avfatiker Leutnan Doroſhinst und Ka⸗ 
pitän Matyfewitſch unternahmen geſtern zwei 
gelungene Aufſtiege. 

Berlin, 7. Dezember. (Spez. » Tel) Der 
Polizelpräſident von Berlin v. Jagow hat gegen 
den „Vorwärts“ wegen Beleidigung der Polizei 
Anklage erhoben. Der „Vorwärts“ Hatte in 
einem Artikel behauptet, daß die Moabiter 
Krawalle von der Polizei provozjert wurden. 

Berlin, 7. Dezember. (Spez.⸗Tel.) Die frei⸗ 
Annige Preſſe iſt ſehr aufgebracht darüber, daß 
Belhmann-Hollweg den am Freitag beginnenden 
Bubdgetdebatten im Abgeordnetenhanſe nicht bei ⸗ 
vohnen wird, ſondern ſich anläßlich der An. 
weſeuheſt des öſterreichiſchen Thronfolgers nach 
Haunover zur Jagd begibt. 

Köln, 6. Dezember. In wiſſenſchaftlichen 
Mheinprovinz wird der Plan er⸗ 
wogen, unter Benußung eines Teils der Kaiſer⸗ 
ſpende zun —wiſenſchaftlichen Forſchungen die 
Gründung einer Alademie der Wiſſenſchaften Im 
Weſten Deutſchlands, und zwar mer dem Namen 
einer „Rheinſſch⸗Weſlſilſſchen Akademie der Natur⸗ 
und Staatswiſſenſchaftend zu erſtreben. Bei der 
Höhe der erforderlichen Summe wird ein ſtufen⸗ 
weiſer Ausbau vorgeſchlagen und empfohlen, daß 
die Chemie als die umfaſſendſte der Nature 
wiſſenſchaften zunächſt Berichtigung erfahre, 
Man fue daß fi genügend Mizene im Rhein⸗ 
land finden, und daß auch die Bürgerſchaften 


der großen Städte Beiträge leiſten. Als Sit der 
Alademie wird Köln, die Metropole des Weſtens, 
vorgeſchlagen. 


Lauf 
und eine gewanbie 
ſich ſo fort melden 


Uineinoenun Na- 
Nelisen» Bonhn- os 
norepaas enon uacnoprb. BHNaN- 
Hot Amn enn MEIN. crap. 
Bp end, Tappe- 
oon ry. or 19 Mapra 1908 v. 
404. flamenmin Gnarosommn 
art, TAROBON nounuig. 13245 


Hazen Mrerengs 
Ace con Hachopre BurTaH- 
Elan narnerparoms Topona None. 
Hamemmik  Grarononär» orgarb 
FAKOBOR Hoxanif, 


Straße Nr. 243. 
19326 


badi meiner - AAörsgen Te- 
tigteit, als Noxiſer bei den Alt. Gefell. 
und Wollmanuf. von M. A. Wiener, 
wurde ich don kiefer Firma reſchlich 
1 E = die Pflicht Tent, 
meinen inntaften Dank für die Geſell⸗ 
ſchaft zu veröffentiſchen. 4 N 
13320 Koch Kaszczyk. 


3; 


Vodlesnaſtr. Nr, 7, 


Suffetfränlein 
n Rochlehrling 


ſucht Oekonom Falkenberg, Petxitauer⸗ 


20,000 Rbl. 


auf 1. Hppolhek an pünktlichem güne 
zahler per ſoſort zu vergeben. 
Offerten unter W. Z. an die Exped ton 
Neſes Blaltes erbrſen. 1821 


1910. Nene 


Köln, 7. Dezember. (P. ZW) Die „Köln. 
Zig.“ findet, daß die Mittellung der Angenee 
Havas über den Beſuch des Port Agab ir 
durch ein franzöſiſches Fahrzeng durchaus 
unklar ſei. 

Dresden, 6. Dezember. Gehelmer Medizinal⸗ 
rat Dr. Johne, Profeſſor an der tierärztlichen 
Hochſchnſe zn Dresden ift hier geſtorben. 

Dresden, 6. Dezember. Der Dresdner 
Avialiker Hermann Reichelt, der erſt vor vier 
Wochen mit feiner Flugmaſchine abſtürzte, erlitt 
heute abermals einen Unfall. Nach einem er⸗ 
folareichen Flug bei einer Windſtärke von 12 
Sekundenmeter brach bet der Landung ein Rad 
des Apparates. Die Flugmaſchine ging trotzdem 
wieder hoch, wurde zur Seite gedrückt, und 
Reichelt ftiteate ans beträchtlicher Höhe ab. Er 
wurde erheblich verletzt. 

Gleiwitz, 6. Dezember. Auf der Donners⸗ 
marckgrube brach ein Bergarbeilerſtreik aus, der 
anſcheinend auf die Nachbargruben üßergreiſt. 
Bis jeht ſtreiken 270 Mann wegen Sohn 
differenzen. 

Haag, 7. Dezember. (P. T. A.) Der Mir 
niſter des Aeußern erklärte im Abgeordnelen⸗ 
hauſe, daß die Bezſehungen zu den Mächten nach 
wie nor die denkbar freundſchaftlichſten ſeien. 

Wien, 7. Dezember. (P. T. A.) Das 
„Fremdenbl.“ veröffentlicht eine Erklärung des 
Beſgrader Regjerungsorgans „Samouprawa“, 
worin die Stellungnahme der ferbiſchen Preſſe 
zum Auftreten Maſſaryks in den Defegationen in 
der Angelegenheit der Dofumentfälſchung einer 
Beſyrechung unterworfen wird. 

Paris, 7. Dezember. (P. TU.) In der 
Parſſer Ausgabe des „New⸗Hork Herlald“ iſt ein 
Aufruf des kretiſchen Patrioſen Micheldakis na⸗ 
mens der Chriſten der kreilſchen Nationalverſamm⸗ 
luna an die geſamte zivflſterte Welt veröffentlicht. 
Micheldakis erklärt, das enge hiſtorſſche und kul⸗ 
turelle Band zwiſchen Kreta und Griechenland fek 
der Grund, wesbalb Kreta die Einverieibnng mit 
Griechenland fordere. 

Paris, 7. Dezember. (P. ZN.) Die Agence 


Havas meldet, das ein franzöſſſches Fahrzeug 
zur Verhinderung der Waffeneſnſchmuggelung in 
den marokaniſchen Gewäſſern drei Wochen lang 
gekrenzt habe und mit der Erlaubnis des Machſen 
in Pont Agad ür eingelaufen ſej. Das plötz 
liche Erſcheinen eines europälſchen Kriegsſchiffes 
nach langer Zeit machte dort einen großen Ein⸗ 
druck. Darin iſt auch die Urſache der völlig fal- 
ſchen Meldung der „öln. Ztg.“ über die Okku⸗ 
pal ion des Port Agadir durch die Franzoſen zu 
ſuch en. 

Derbent, 7. Dezember. (P. TU) Die 
Leichen dreier Arbeiter, die bet der kürzlichen 
Kataſtrophe ums Leben gekommen find, wurden 
an das Ufer geſpillt. 

Stolp, 6. Dezember. Geſtern nachmtitag 5 
Uhr 40 Minuten iſt auf dem Ueberweg in Kilo ⸗ 
meter 367.8 der Strecke Stolp—Belgard ein 
Fuhrwerk durch eine probefahrende Maſchine 
überfahren worden. Der Eigentümer Holtz wurde 
getötet, Tiſchler Schmidt leicht verletzt, beide ſind 
aus Adl.⸗Kublitz. Die Urſach e des Unglücks iſt 
eine nicht geſchloſſene Schranke. Weitere Unter ⸗ 
ſuchung iſt eingeleitel. 

Nom, 7. Dezember. Großen Eindruck rief 
hier ein außergewöhnliches Ereignis hervor. Und 
zwar fiel aus dem Fenuſter ihrer Wohnung die 
Frau eines Rechtsauwalls der vor nicht 
langer Zeit aus Amerika eintraf, auf. 
Eine Weile darauf lam ihr der Mann zur Hilfe; 
hierbei ſagte er, daß er die Rufe feiner Frau 
hörte. Es erwies fich jedoch, daß er früher bet 
ihr war, bevor fie um Hilfe rief. Es wird 
daher angenommen, daß er fie ſelöſt aus dem 
Fenſter warf. 

Tanger, 6. Dezember. Kommandant Senes, 
der Chef der franzöſiſchen Flottendiviſion, der 
mit dem Kreuzer „Du Chayla“ ſeit dem 29. 
Nopember hierher zurlickgekehrt war, hat zur Un⸗ 
terdrückung des Waffenſchmuggels eine auf drei 
Wochen berechnete Aae 8 gu ſüdweſtmarokla⸗ 
niſchen Küfte angetreten. dieſer Gelegenheit 
und mit Genehmigung des Machſen iſt Komman⸗ 
dant Senes in der Kasbah von Agadir empfan ; 
gen worden. Da dieſer Beſuch ſeit langer Zeit 
der erſte eines europäiſchen Kriegsſchiffes in die⸗ 
ſem Hafen war, fo erregte er in der ganzen Ge⸗ 


urſche 


Packerin konnen 
bel Kar! Geppert. 
13281 


Wir fucen für das Kontor unsere 
Glashütten in Metrikan einen füngeren, 
mit den Landessprachen vertrauten 


Commis. 


92 melden Akt.-Geſ. vorm. E. Haebler, 
El Karlstraße g. 18228 


Zodger Zeitung. 


gend großes Auffehen, In dieſem Beſuch iſt der 


Urſprung der völlig unbegründeten Gerichte zu 
erblicken, daß der Hafen von Agadir von Frank⸗ 
reich beſetzt worden ſei. 

Urmia, 6. Dezember. (P. TA) In An⸗ 
weſenheit der Konſulatsbeamten und der ruſſtſchen 
Kolonie wurde hier ein Denkmal für die im 
Jahree1827 gefallenen Soldaten des Delachements 
Paskiwitſchs enthält, 

Peking, 7. Dezember. (P. T.. A.) Auf der 
feierlichen Schließung der erſten chineſiſchen Ans⸗ 
stellung in Nanking wurden über 2000 Preis zu⸗ 
erkennungen verkündet. Die Zahl der Beſucher 
Überſteigt. 250,000. 

Colombo, 6. Dezember. Die deulſche Kron⸗ 
prinzeſſin fuhr geſtern im Automobil von Trin⸗ 
comali nach Anurabhapurg und traf in Kan⸗ 
talai wieder mit dem Kronprinzen zuſammen. 
Der Kronprinz hat in Kautalat einen Alligator 
erlegt. 

Preſßfſtrafe. 

Petersburg, 7. Dezember. (P. TA.) Die 
hieſige Gerichtskammer verurteilte den Redakteur 
des Journals „Teur RNuaan“ Kleinberg auf 
Grund des Art. 129 des Pr.-G. zu einem Jahre 
Feſtungshaft. 

Noch mehr Margarinevergiftungen. 

Berlin, 6. Dezember. Nene Fälle von Mar⸗ 
garinevergiſtung werden aus dem Rheinland und 
Schleſien gemeldet, 

Fünf Geſchäftshäuſer niedergebrannt. 

Königsberg, 6. Dezember. Durch ein 
Großfeuer in Wirballen wurden heute Vormittag 
fünf Geſchäftshäuſer eingeäſchert. Es gelang, den 
Brand auf feinen Herd zu beſchränken. 

Veſtrafte Scheckfälſcher. 

Königsberg, 6. Dezember. Vor der hieſi⸗ 
gen Strafkammer ſtanden heute vier funge Leute, 
die angeklagt waren, am 4. November d. Is. auf 
der Oſtbank für Handel und Gewerbe einen ges 
fälſchten Scheck in Höhe von 47,000 Mark vor⸗ 

legt zu haben. Der Hanpttäter erhielt 1½ 
Jahre, der zweite 1 Jahr 1 Monat und dſe bei⸗ 
den andern bekamen je 6 Monate Gefängnis. 
Raubüberfall. 

Köln, 7. Dezember. (Spez. Tel.) Geſtern 
abend übte ein unbekannter Uebeltäter auf den 
Kaſſierer einer Krankenkaſſe einen Raubüberfall 
aus. Der Kaſſierer wurde ſchwer verletzt und 
feiner Barſchaft beraubt. Der Täter ift ent 
kommen. 

Maſſenvergiftungen. 

Frankfurt a. M. 7. Dezember. (Spez. 
Tel.) Vom Genuß der Hamburger Margarine 
ſind hier 45 Perſonen erkrankt, darunter befinden 
ſich 25 Kinder. 

Dortmund, 7. Dezember. (Spez.⸗Tel) Nach 
dem Genuß von Mandeln aus einem Bahnaulo⸗ 
maten ſind 14 Perſonen unter Vergiftungs⸗ 
erſcheinungen erkrankt. 


Der Friedberger Bombenwerfer, 


Friedberg, (Heilen), 6. Dezember. Der 
Bombenwerfer Werner, der bisher alle feine 
Straftaten zugegeben und nur den Raubmord⸗ 
verſuch an dem Bankvorſteher Mayer in Fried⸗ 
berg leugnete, hat geſtern im Unterſuchungs. 
gefängnis in Gießen ein vollſtändiges Geſtänd⸗ 
nis abgelegt. Dadurch dürfte ſich die heutige 
Verhandlung vor dem Schwurgericht verein ⸗ 
fachen. 

Vergiftung von ſieben Perſonen. 


Grandenz, 6. November. Ein ſchreckliches 
Unglück hat ſich heute hier in der Schloßberg 
ſtraße ereignet. Dort wurde der Schmiedegeſelle 
Franz Maßart nebſt zwei Kindern tot aufgefun⸗ 
den. Als Todesurſache wurde Vergiftung feſt⸗ 
geſtellt. Vier andere Familienmitglieder ſind 
ebeufalls vergiftet, wurden aber noch lebend auf⸗ 
2 Sie wurden nebft den drei Toten in 

as ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft. Dort find 

von den vier Lebenden noch zwei verſtorben, die 
anderen zwei befinden fid in Lebensgefahr. Es 
ſoll Nahrungsmittelperfälſchung als Urſache 
der Vergiftung vorligen. 


Boten | 
Wirkmaſchinen 


155 nen, ſehr billig zu verkaufen. 
'äberes zu erfragen beim Struſh, Staro 
Zartetwskaſtr. 31, von 9—3 Uhr nadıın. 


Wolllumpen 


Zum Beſuch der Kundſchaſt wird ein 
Herr, mit der Brauche und Kund⸗ 
ſchaft vertraut, zu engagtren geſucht. 
13308 [ Offecten ſub. „D. K. 77“ in die Exp. 
die ſes Blattes. 15219 
nterpaletot, Halbpelz und an⸗ 
dere Herrengarderobe preiswert 


zu verkaufen 


E Grgieinianaftr. Me. 86, Wohn. 8. von 
* 13249 


N bl. 10-2 Uhr. 


ee Mn 
Eine tüchtige 
2 N find. auf 1. Hppolhe oder nach der bl 6-8000 
erkäuferin Reeditanleihe folort an hergeben. 2o? + 
azt bie nb. d MS. 8: > 13310 dur 1. Gopotsk ober nach Towarzy- 
wird per ſoſort geſucht für ein Galant In vermieten stwo an bünfilichen Zinszaler zu ver⸗ 
teriege hält Ii erfragen im Gechäft, eine wohnung 2. Bitnnern und Küche geben. Wos jagt die Erd. diefer Zeit, 
Srednta 20. 13902 | mit Wafferleltung 2, Etage, umſtünde ur 


halber fofort oder 


Möbel mleten. Zu erfragt 


ſebr billig und ſolort zu werfau fen: 
eine jhöne Salongaenſtüt: Trumeau, 


beim Wirt. 


8 tiäulen, Küchenſchſtu, Damen. ———— 
Schrefbeiſch, Kredenz. ld, Ctühte, | 2 mech. 9 
Rieieriärant, Kone in 9. Ne 


mit Malzapen, Ottomane, Grammo⸗ 3 5 

plon, uhr, Lumpen, Sigentälde. Gu-⸗-“ 2 lig 
wnaſlr. Nr. 42, Won. 91, im zwei⸗ | zu verkonſen. Adre 
ten Hof. 12324 Exp. d. N L. . 


Gturmnaftr, Nr. 42 eder Wulczauslaſtr 


72 gell breit und eine 


1. Jomnat zu ver- I = 
Yin Aue Dr. A. Grossglik 
iſt zurückgekehrt. 
Jachodukaſtr, 08 (bei der Zielona). 
Sant, Haar, Veneriſche⸗ und 
Parnorgan- Krankheiten. 


13809 


bolverffühle 


Dr. J. Silberstrom, 
Promenadenſtraße 12 (Ede Benedykta) 
Haut., Haar-, Veneriihe; 
Sonhliis und Geſchlechtskraurh. 
Mabik, Entfernung läſtig. Haare 
Sprechſt. don 8—8½ morgens, 12—2 
nachm. und von 4½—8 4. abends. Für 
Damen v. 4½—5½ nachm. Sonntags 

bis 3 Uhr nachm. 1755 


I 


Sypeztaliſt für Haut-, Haar-, Vene 
riſche (Spphilis), Harnorgan⸗ 
Krankheiten u. Mäunerſchwäche. 

Polndnietwa - Straße Nr. 2. 
Sprechſtunden von 8—1 vorm. und von 
6-8 ½ Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Uhr abends. 10516 


Dr. 5. Aruısı 


Spezia larzt für Geburtshilfe 
u. Franenkraukheiten. . 
Wohnt jegt Paſſage Mever 1 


9-12. 


8946 


mtlltag 
Speztalarzt 


Ar. Sprechſlunden? von 8/11, vorm. 
e⸗Maſchine antes chende, Smeg 
fe nachnt. Sonn- und Feſertags von 9—12 


zu erfahren in 
12001 


Uhr Hormitigas 1188 


Ecke Pekrikauer. Sprechſt. v. 9-11 
früb u. u 5—7 ab. Sonntans u. 11—1. 


Dr. D. Helman 


ift zurückgekehrt. 
Ohren-, Naſen - und Hals krank ⸗ 
heiten, empfängt täglich von 10—12 an der Petrikauerstrasse sofort zu 
mittags u. don 5—7 abends. 
Nikolafewsta 4 — Telef. 16.00, 


Dr. Feliks Skusiewicz 


Veneriſche und Hautkrankheiten 
Audrzeja⸗Straſſe Nr. 18 
Sprechttunden von 9—10½ vorm. A 
Sonne und Feiertagen von 10—1 Un 
Damen von 4—5 abendsr 


für Haar-, Hauts, 
(Semmerſproſſen, Miteſſer ꝛc.) 
nud Veneriſche (Syphilis) 
8 Trankheiten 
Dr. S. SCHNITTKIND, Se 
Sprechſtunden: von 9—2 
on 4—9 nachm. Kosmetiſche Behand⸗ 
ung mittels Cietivicität und Malſaae, Exv. d. Blaties 


5 ä dom - 
Mutmafſflicher Raubmord. 

Culm, 6. November. Hier iſt Heute an⸗ 
ſcheinend ein Raubmord veriſöt worden an dem 
Zahntechniker und Stadtverordneten Jagodzinski 
Gegen 10 Uhr vormittags erſchien bei ihm ein 
junger Mann und begehrte Einlaß mit der 
Begründung, er wolle ſich zwecks ärztlicher 
Unterfuchung einen Ueberweiſungszettel aus⸗ 
ftellen laſſen. Jagodzinski iſt nämlich Kaſſierer 
der Ortskrankenkaſſe. Nach dem Eintritt ver⸗ 
ſchloß der Uubelaunte die Tür und verſetzte 
dem Ahnungsloſen 26 Hammerſchläge auf den 
Kopf. Ein Schreien wurde zwar von dem Dienſt⸗ 
mädchen gehört, doch legte dieſes dem leine Be⸗ 
deutung bei. Der Täter entkam. Der Ueberfallene 
lebt zwar noch, doch iſt feine Hoffnung vorhanden 
ihn am Leben zu erhalten. } 

Ein neuer Flugre korb. 

Paris, 6. Dezember. Die ehemalige Zir⸗ 
kuskünſtlerin Dutrien legte geſtern mit einem 
Zweidecker in einer Stunde und 9 Minuten eine 
Entfernung von 60 Kilometer zurück und ſchlug 
damit den Fliegerinnenrekord. Die aubrechend⸗ 
Dunkelheit zwang ſie zur Landung. K 

Ueberſchwemmung in England. 

London, 7. Dezember. (Spez. Tel.) Das 
Hochwaſſer in vielen Gegenden Englands Bär 
weiter an. Die Themſe iſt an mehreren Stellen 
aus den Ufern getreten und hat mehrere Brücken 
zerſtört. N 
Pflege der dentſch⸗amerſkaulſchen 

Beziehungen. 

Newynork, 5. Dezember. Das Kuratorium, 
der Eolumbia-Univerfität beſtimmte eine Schenkung 
von 100 000 Dollars für die Pflege der deulſch⸗ 
amerikaniſchen Kulturbeziehungen und eine zweite 
Gabe von 30 000 Dollars für die Erwerbung 
eines deutſchen Hanſes, das der Univerſität an 
gegliedert und für das Studium der Germaniſtil 
und deutſchen Geſchichte ein gerichtet werden ſoll. 


Börſenberichte 


(Telegramme der „Neuen Lodzer Be 
Warſchauer Börſe h. fee 
2 eck. 


Orlef. 
Checks auf Berlin 
43 Staatsrente 1894 
5% innere Anleihe 1905 
58 iunre Anleihe 1906 
Prämienaulelde 1 Emifſton 
Prämienanleihe 2 Emiſſton 
Abelsloſe - 
2% Bodenkreditpfandör. 
4% Bodenkreditpfandbr. 


ma," eri. 
Handelsbant in Lob) 
Kaufmannsbank in Lodz 
5x Pfandbrleſe in Pebefkau 
«/ Pfandbrleſe in Wilna 
Distontokank in Warſchan 
Warſchauer Handelsdank 


+ 


» 
. 
« 


£odzer Thalia-hea er. 


Donnerstag, den 8. Dezember 1910 
Nachmittags 3 Uhr. 
Zum 1. Male in dleſer Salſon 5, 


Der Herr Senator. 


Luſtſplel in 3 Akten von Schönthan und Kabelburg. 
Abends 8%, Uhr. 


Unnon. 


Operette in 3 Akten von Nichard Gente. 


= 


Weritag, den 9, Dezember 1910. 


Das Mufikantenmüdel, 


Dpereite mit Ballet in 3 Akten von Georg Jarno. 
13515 Die Direktion. 


re eo, 2 
Dr. H. Schumacher, Pr. med. 9.Sadkowski 
e 
funden von 8—10½ vormilt. und von 
1—8 nachm. Sonntags von 8—1 Ubrk 


Dr. Jelnicki, 


Andrzeja⸗Straße 7, Telephon 170. 
Haute und Geſchlechtskrankheilen. 
Sprechſt.: von 9—12, 5—8. Damen 
von 4—5. Sonn- u. Feſertags von 


wohnt letzt Petrikauerſtraße 120 
u. empfängt m. iuneren Krankheſten Ira 
haftete Perſonen 6 Magen ⸗ und 
Darmkrankheiten) bis 9 Uhr früh n. von 
4—6 Uhr nachm. 7186 


Dr. Eugenia 9138 
Kerer-Gerschuni 
Feanenkranfheiten. 
BVetritaner-Steahe Nr. 121. 


Sprochſtunden von 3—6 Uhr nadıy 
Sonntag von 9—19 Uhr. 


E Wohnungs-ingebote 3 


4821 


Zwei grosse 
Frontzimmer 


vermieten. Näheres Petrikauerstr. 


121, im Möbelgeschäft; 12972 
Ein schön möbliertes 13283 


Frontzimmer 
mit voller Penſion bei deutſcher Fa⸗ 
mille gar ſoſort zu vermieten. Wul 
ezanskaſtr. Nr. 98, 2. Etage Wohn, 17. 


| 4 Wohnungs-Gesuche 3 

Suche per ſofort od Neujahr eine 

Wohnung von 12808 
4 Zimmer 

und Küche 


vorn. und mit alle Bequemlichkeiten im Zentrum 
der Stadl. Off. unter „H. L.L an bie 


43063 
Sredgis 


„Berry, ben 24. November (7. Dezemper! 1910. 


ährend der 
Helenenhof "u. | 


74 up 


des bekannten Pianisten 


unter Mitwirkung 
und Komponisten Herrn 


Molf Schuer eines Violinisten. 
Oeſt. Ung. Hilfsverein, Lodz. 


Donnerstag, den 8. Der rrber: 


Vereinsabend mit Damen. 


Beginn 8 Uhr abends. 
Dalelbſt Besprechungen über das nächfte Faſchingsverguügen⸗ 


P 


Eine gute kxiſtenz. 


Eine gut e 


Maſchinenfabrik 


mit den neuſten Hilfsmaſchinen wie auch neuſten Modellen und uenften Erfin- 
dungen ſar Webſtühle. Schaufel und Schaftmaſchinen fo wle auch einem 
woßen Vorrat in fertigen Revolver und glatten Stuhllellen, beſitzt ſucht einen 
activen Teilhaber mit 20-30 Tauſend Rubl. Offerlen unter Maſchinenahrit 
an die Exp. d. Bl. zu richten. 13262 


P e 


Wichtig für Damen! 


M. Gutmann, Damenschneider, 
wohnt gegenwärtig Zawadzla⸗Straße 23. Anfertigung jeglicher 
Damengarderoben nach den neueſten Pariſer Journalen von eigenen 
ſowie gelieferten Stoffen. Gewähre Ratenzahlungen von 1— Rbl. 
pro Woche an 


Za wadzka- Strasse M23. 


13118 


Siy: 
es Gott nach f. 


tft tellen wir allen Verwandten? 
unerforſchlichen Ratſchluß gefallen Sat, meine inniggeliebte Gattin, unſere 
liebe Tochter, Schwiepertochter, Schwägerſa und Tante 


Emma Laura Bartel geb, Laſſy 


im blühender lier von 26 Jahren zu ſich in die Ewigkeit zu ruſen 
unſerer lieben Toten findet Donnerstag, den 8. Dezember, preiſe 2 Uhr nachmitt. 
Trauerhauſe Petrikauerſtraße Nr. 87 aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhofs ſtatt. 


Neue Lodzer Zeitung 


Freunden, und Bekaunten mit, daß 


— Die Beerdigung 
vom 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


i 


nenhof ſtalt. 
13300 


Kaiserlich-Russischer-Verein 
für landwirtschaftliche Geflügelzucht 


Ilsumeine Sagen 


findet vom Donnerſtag ben S. bis einſchließlich Sonntag den 11. Dezember 


. ® 


Abteilung Lodz. 


1910 im Hele⸗ ® 


Das Ausstellungs- Komitee. 


Tas 1 DE Pe YT 
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Billiger 


Sofort zu vermieten mit Kraft Weihnnchts⸗ Derkant 


und Beleuchtung im neuerbauten 
Fabrikgebäude: 


1 Saal (36x22 Ellen) für Weberei, 

2 Säle (33 30 Ellen) für Weberei, 

6 Säle (50,15 Ellen) für Weberei und Spinnerei, 
Konſtantiner⸗Straße 98. 13318 


Gelucht 


wird üchtiger Warenſchaner (Christ) fc Hhfeine bunte Waren, der zug leich 
die Auffiht über die Nopverei und Gtoonferei führen foll. Offerten unter „. 
2. E. 15105, in der Ep. d. Bl. abzugeben. 13105 


Ein erfahrener und zuverfäßiger 13221 


Imirumeiſter 


wird für eine Eſſeltzwirnerei zum ſofortigen Antritt geſucht. „Dffer'en mit 
Zeugnisabſchriſten ſind an Die Exped. dieſes Blattes für „Ener“ zu richten 


Nagazineur 


mit kleiner Cautſon per ſofort geſucht. Offerten unter „K. J. 
Erb. d. Zeitung erbeten. 


Für eine Strumpfabrik, Exakt⸗ und Ränder 
maſchinen wird ein 


MEISTER 


ſowie in beſſerer Arbeiter als Meiſtergehülſe zum ſofartigen An⸗ 
tritt geſucht. Andreasſtraße 24. 13194 


Tüchtiger 
Buchhalter Inkassent 


auberfäifin, erſte Kraft mit auten Empfehlungen, Tautionsfäftg, wit beſten 
Plazkenniniſſen, firm in den drei ortsüblichen Sprachen und in der Buchſüh⸗ 


„650 an die 
13244 


Standart, 


rung, ſucht ſich per 1. Januar 1911 ii verändern. Offerten unter 85 — 5 
1911“ an die Exb. d. Ol. erbeten. 132 
——— 2 
Zum ſofortigen Antritt geſucht ein 
Ad. Schmidt vorm. Emde et C-o. Biefonafts. 18. 5 — 13209 
X Es wird für eine fi N Färberei ein erfahrener 13306 


der Baumwollgarue und Strümpfe zu färben und bleichen 


geſucht, verſteht. Offerten nebſt Angabe der Auſprüche und Refe⸗ 


Keane bitte zu adreffiren: Markus Grünberg, Warſchau, St. Jersla- Str. 10. 


Damen⸗Pelze 


mit Karakul⸗Kragen 


— Be sonders billig 
Rbi. 50.— 6 Seidene Jonpons 


bei 


I ROSEN 


| Petrikauer-Str. 100, 


Plüſch⸗Jackets Rül 29.— 


Kotik⸗Jackets „ 35.— 
Engl. Mäntel „ 12.— 
Flanell⸗Bluſen „ 1.10 
Bluſen „ 3.90 
aus reiuer Seide 
Matinees 1.80 


Rbl. 4.25 


Skunks⸗Kragen, garantiert echt, Rbl. 29.— 


5 


Ugenter 


sub „ 


Von elner Lohnepprekur wird ein zuverlaſſger, deutſchſprechender, intel · 


Achloſſermeiſter 


der Eu 55 der Dampfmaſchine derlraut ifi, per ſofort geſucht. festen 
„ 100° an die Erb. d. Zeitung. 13331 


Eine fait nene 


Treppe 


iſt binig ſofort zu verkaufen. Nähere 


131928 


Eine Wohnung 


beſtehend aus 5 Zimmern, Bequemlichkeiten, 2. Egage, ab 1. April 1911 
zu perwieten Evengeficke 16 im Gampieis x 


Bielona fir. 24 beim Wirt. 
30 Stück fette, ſehr ſowere 


13327 


Ein Wechſel 


auf 50 bl. von R. Olbrich, Ausſteller 
Adolf Wagner, zahlbar im April, iſt 
verloren gegangen. Bor Ankauf wird 
gewarnt. Der ehrliche Finder wird 
gebeten, denselben bei R. Olbrich, 
Rozwad owskaſtr. Nr. 22, a 


Harzer⸗Kauarien 
4 Prima Sänger, hochprämſir⸗ 
„ ter Stamm, mit tiefen hohl⸗ 
7 touren, Knorre, Glucks zu 
verk. kurze Zeit. Hotel Rom, 

Nitolajewska⸗Straße Nr. 89, 
N. Breitenstein vom Harb. 13179 


AA 


find zu verkaufen im Dom. Gluchuw 
Poſt Dobra. Bahnſtatlon Koclolkl. Tes 
lephon an Ort und Stelle. 13184 


.J. Hund. 


Krutkaſtr. 9, Venerifche-, Haut: 
Haar- u. Harnorgankrankheiten. 
Sprechſtunden: Bis 9 Uhr früh, von 
12—2 mitt. GSM. abends. u. f. Damen 
5-6 Ubr. Sonntag: 10 —1 Uhr. 


Deulſhe, Zugereift, mit guten Recom - 
mändetionen fucht Stellung als 


Stütze der Hausfrau 


oder Verkäuferin. Franoisztauskaſtr. 
Nr. 11. zu erfragen bei Zielke. 
13286 


Möhel 


aus Salon, Schlafzimmer, Kabinet und 
Eßzimmer, Bilder, Lampen, Gram⸗ 
mophon, ſowie verſchiedene llelnert 
Sachen fpottbilfig zu verkaufen. Matorote 
Straße 44, Wohn. 3. 12888 


Aufgebots hat in den Städten 
Guben, Karlshorſt, 
ſchehen. 


Nr. 555. 


Aufgebot. 


Es wird zur allgemeinen Keunt⸗ 
nis gebracht, daß 
„der Gerichls⸗Aſſeſſor Dorater 
Berthold Chaffak, wohnhaft in 
Guben, Sohn des Kaufmanns 
Cäſar Chaffar und der Meta 
geb. Großer, letztere wohnhaft 
in Bres lau, erſterer daſelbſt 
verſtorben. 
. Die Lucie Julie Weyrauch, 
ohne Beruf, wohnhaft in, 
Karlshorſt — Berlin, Tochter 
des Fabrikbeſitzers Robert 
Weyrauch und der Julie geh. 
Ehrlich beide wohnhaft in 
Karlshorft — Berlin, die Ehe 
miteinander eingehen wollen, 
Die Bekanntmachung des 


Lodz zu ge⸗ 


Guben, am 30. November 1910. 
Der Standesbeamte 
Borſche. 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Inſtitut 
und Röntgenkabinett 


von 


Ie 


Spezialarzt für Haut, 
Haar-, Geſchlechts⸗ und 
Harn⸗ Krankheiten. 
Krötkaſtraße Nr. 4. 


Vegandlund mit Röntgenstrahlen 
„Froniſche Hautlefden). Ninſen⸗ und 
Qnarzlicht (Haagransfaſh, blanem 
und rotem Vogenlicht (eiteh 
Geſchwüre, Furunkel und Wunde 
ung), Hochfrequenz Strömen 
(incende Haulleiben, Hämorrhalden 
Mücken ntarfſchwindſucht). Eudos 
copie und Cyſtoscopie (Harı-) 
röbren- uud Blaſenkraukheiten 
Eleetrolnſe, Kauſtle. (Entier⸗ 
unng läfliger Hagre und Warzen). 
Bibratlonsmaſſage, Sei 5 
duſchen und electriiche Glüb⸗ 
lichtbäder. Heilung der Männer 
ſchwäche durch Pueumomaſſage 
nach Prof. Zabludowski. 
Bintunterſuchung bei Syphilis 
Krankenempfang kläglich von 8—2 
und von 5— 9, für Damen beſon. 
dere Wartezimmer. 1069 


Ts an 


Hant⸗, Geſegretuis · , beneriſche n. 
Baar „Araukheiten. 
Zawadzkaſtr. 18, Ecke Wulezausla 
Sprechſtunden: 9—12 und 5—8, fü 
Damen yo uhr A 50 

2 r. 


Ude 


g. mehrlähriger Arzt d. Wiener 
Kliniken, ordiuert als Spezkalarz 


für veneriſche, Geschlechts ⸗ nut 


Hautkrankheiten. 
Sprechſtunden täglich v. 8—12, 5.—87 
Damen 12—1. Sonn- und Felerta g 

unt vormittag. 7460 


Krutka⸗ Straße Nr. 5. 


'Dr.SELEWKOWIEZ 


ist zurückgekehrt. 
Spesialift für Haut-, veneriſch e 
Krauth. und männl. Schwäche. 
Anwendung von Elekteicität, elektriſchent 
Licht und Vibrations Maſſage. 
Zachoduiaſtr. 33 beim Lombard 
Von 9—1 u. v, 6-8, für Damen von 
5—6. Sonntag v. 9—8. 


Medleinisches und chemisch 
technisches 


Laboratorium 


Magister N. SCHATZ, 
= Lodz, Petrikauarstr. & 560 = 


Sämtliche medizinische (auch 
bakteriologische) und ohami ech · 
technische ANALYSEN. 
Harn, Auswurf, Blut etc. Nahrung € 

mittel, Handelswaren etc 


Desinfektion. 3183 


Um 68, 7 


przejazd 2, 
Pelephom 15-4 
Redattene und Pera ber . Diewt: — 


ÖDEON 


Ecke Petrikauerſtr. 


7½, 8½, 9 
und 10 ¼ Uhr 
das ſenſationelle Bild: 


0 Die 


eee ige Programmwechſel. Bis 6"; Uhr prachtvolle Bilderjerie, mee, 


„Der Ahgrund“ 


Der Vorverkauf der 55 für beſtimmte Tage und Stunden findet täglich au der Theater-Kaſſe von 11 bis 1 uhr mittag ſtatt. 


Erlebniſſe 
einer 
Gefallenen. 


Von 5¼ Uhr ab werden an die Schuljugend und Kinder keine Billets verkauft. 


eee Morgen beginnt die Vorführung des Bildes „Der Abgrund“ von 


9 


Uhr ab. W n. 


Nofatſons⸗Schnellpreſſendruck „Neue Lodzer Zeitung‘, 


